n Ubersicht
=== Sicherheitstechnik

Turverriegelungs- und
Schleusentirsteuerungssysteme

Schleusentirsteuerungssystem ab Seite 08.003.00

Flachenhaftmagnete ab Seite 08.037.00
Tirverriegelungen,

Elektrooffner, Zubehér ab Seite 08.051.00
Zugangskontrollsystem ab Seite 08.057.00
Netzteile 24 VDC, 12 VDC ab Seite 08.059.00
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Schleusentlrsteuerungssystem

Schleusentirsteuerung

Fir die Zutrittssteuerung z.B. in der
Reinraum- und Labortechnik

In Reinrdumen, Laboren, Krankenhdusern
efc. dirfen Turen héufig nur dann gedffnet
werden, wenn andere geschlossen sind.
Diese Abhé&ngigkeiten lassen sich mit
Hilfe der DICTATOR Schleusensteuerung
einfach, ohne komplexe SPS-Steuerung
festlegen. Sie werden mittels DIP-Schaltern
"programmiert" und kénnen jederzeit direkt
vor Ort durch eingewiesene Personen
ohne EDV-Kenntisse geéindert werden.

In der neuesten Generation erfolgt die
Verbindung der einzelnen Komponenten
wie in der Telefon-/Netzwerktechnik mit
RJ45 Steckern. Das Netzteil zur 24 VDC-
Versorgung ist mit einem Schuko-Stecker
ausgerUstet. Dadurch ist die Montage
denkbar einfach.

Die Entriegelung der Schleusentiiren erfolgt
entweder Gber das Driicken des entspre-
chenden Tasters an den Terminals oder
beriihrungslos iiber einen Transponder. Die
Transponderldsung verfigtdamit Gber eine
infegrierte Zugangskontrolle.

Es gibteine Ausnahme von der steckerfer-
tigen Ausfihrung (hier erfolgt die gesamte
elektrische Verkabelung bauseits):
die Schleusensteuerung Ausfihrung
Schalterprogramm SP

Systemvarianten

£

Dezentrales System
ab Seite 08.011.00

Zentralsteverung RJ
ab Seite 08.019.00

Ex-geschitzte
Ausfihrung

Ausfishrung
Schalterprogramm SP
ab Seite 08.027.00

Extrem flexibel, modular aufgebaut, nachtrdglich problemlos
erweiterbar, komplexe Sonderfunktionen méglich, auch fir
Anlagen mit weiter auseinanderliegenden Tiren.

Kleine Anlagen mit max. 5 Tiren (optional 8 Tiren). Max.
Leitungslénge 15 m. Bautiefe Terminals nur ca. 27 mm.

auf Anfrage

Die Komponenten der Terminals werden in ein handelsibli-
ches Schaltersystem eingebaut. Einsatz mit Zentralsteuerung
SK, elektrischer Anschluf} bauseits.
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Schleusentursteuerungssystem

Entriegelung der Tiren -
Optionen

Piezotaster L

DICTATOR Schleusensteuerung -
Allgemeine Informationen

Bei den DICTATOR Schleusensteuerungen sind die Tiren des Schleusensystems generell
verriegelt und werden nur bei Driicken des Bedientasters am Terminal voribergehend
freigegeben. Dies bietet hdchstmagliche Sicherheit in der Schleusenanlage.

Die Steuerung jeder Tir erfolgt Gber eine Steuerplatine pro Tir. Beim dezentralen System
ist diese direkt im Steuerterminal an der jeweiligen Tir integriert, bei den Zentralsteue-
rungen RJ und SK sind die Steuerplatinen aller zur Anlage gehdrenden Tiren in einem
zentralen Steverungsgehéuse zusammengefaf3t.

Die DICTATOR Schleusensteuerung bietet beim dezentralen System sowie der Zentral-

steverung RJ zwei grundsétzliche Optionen zur Entriegelung der Tiren:

- Terminals mit Taster
Hier kommt der Piezotaster mit Leuchtring zum Einsatz, der nachfolgend genauer
beschrieben wird. Informationen zu den Tastern im Schalterprogramm SP finden Sie
auf Seite 08.030.00.

- RFID-Terminals ohne Taster mit Betdtigung iUber Transponder (integrierte
Zugangskontrolle)

Terminals mit Piezotaster Terminals mit integrierter
zum Entriegeln durch Zugangskontrolle durch
Driicken Transponder

Es besteht zusatzlich auch die Méglichkeit, einen externen Taster, wie z.B. einen Grof3-
flachentaster, anzuschlieBen und so die Entriegelung der Tir anzufordern.

Der Piezotaster ist ideal fir den Einsatz in Reinrdumen, da er keinerlei mechanisch
bewegliche Teile hat. Dadurch kann sich nirgends Schmutz festsetzen und der Taster ist
keinem mechanischen Verschlei ausgesetzt. Der Taster hat mit 20 Mio. Betdtigungen
eine sehr lange Lebensdauer. Er ist sehr resistent gegen Umgebungseinflisse. Zur Betd-
tigung ist nur ein ganz leichter Druck erforderlich.

Tirzustandsanzeige

An den Terminals wird durch eine entsprechende Beleuchtung dem Nutzer der Schleu-
se klar signalisiert, ob die jeweilige Tir benutzt werden kann oder ob sie derzeit
gesperrt ist. Bei den Terminals der dezentralen Ausfihrung sowie der Zentralsteuerung
RJ mit Piezotaster erfolgt dies durch eine Ringbeleuchtung des Bedientasters. Bei den
ex-geschitzten Terminals ist hierfir eine separate Leuchtanzeige griin/rot vorhanden:

Grisn: Tor ist verriegelt. Offnen ist durch Tastendruck moglich.

Rot:  Tir ist verriegelt und gesperrt. Ein Offnen ist derzeit nicht méglich. Die Farb-
anzeige wechselt erst wieder auf griin, wenn die Tiréffnung durch Tastendruck
angefordert werden kann.

Seite 08.004.00
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=== Schleusentlrsteuerungssystem

DICTATOR Schleusensteuerung -
Allgemeine Informationen, Fortsetzung

Bei dem dezentralen Schleusensteuerungssystem und bei der Zentralsteuerung RJ kénnen
die Terminals mit Piezotaster oder Transponder beliebig kombiniert werden, auch an
einer Tir. Beide Ausfihrungen sind mafBlich identisch.

S
(=

— : k| Dadurch kénnen bei Bedarf bestimmte Bereiche der Schleusenanlage automatisch
mit einer Zutrittskontrolle ausgestattet werden, ohne daf} zusétzliche Geréte
benstigt werden. Die Schleusenanlage oder Teilbereiche sind somit nur einem einge-
schrankten Personenkreis zuganglich.

DICTATOR hatfiir die Schleusensteuerung Terminals entwickelt, die iiber eine integrierte
Zugangskontrolle verfiigen. Der Piezotaster wird hier durch ein RFID-System ersetzt.
Damit kénnen jederzeit Berechtigungen gedndert werden und auch innerhalb eines
Schleusensystems unterschiedliche Berechtigungen vergeben werden.

Die Berechtigungen kénnen auf beiden Tirseiten jeweils unterschiedlich
einprogrammiert werden.

Statt durch Driicken des Piezotasters erfolgt die Entriegelung der Tiren iber einen Trans-
ponder. Das RFID-System ist so ausgelegt, da3 es mit handelsiiblichen Transponderchips
bedientwerden kann. Der optimale Leseabstand zwischen Terminal und Transponderchip
betragt 1 -2 cm.

Anforderungen an die Transponderchips

- Frequenz: 125 kHz

- Speicher: 64 Bit

- Chipart: EM 4100, EM 4102, EM 4200
Programmierung

Zunéchst werden in der Einlernphase die drei "Verwaltungstransponder"
programmiert: je ein Ldschtransponder, Admintransponder und Generaltransponder.
Da diese 3 Transponder unterschiedliche Funktionen haben, sollten sie unterschiedliche
Farben (siehe unten) haben, damit sie auch GuBerlich sofort erkennbar sind

Funktionen der Verwaltungstransponder:
Loschtransponder: Dieser 16scht alle an einem Terminal vorgenommenen Program-
mierungen und versetzt dieses in den Auslieferzustand zuriick.

: Mit Hilfe dieses Transponders kdnnen pro Terminal die Nutzer-
transponder programmiert bzw. wieder geldscht werden.
Generaltransponder: "Generalschlissel" fir alle Terminals, an denen er einpro-
grammiert wurde. Er kann nicht an einzelnen Terminals geldscht werden (so wie die
Nutzertransponder).

Es wird empfohlen, pro Schleusenanlage einen Satz Verwaltungstransponder zu pro-
grammieren (nicht pro Terminall).

Danach geht das System automatisch in den Betriebsmodus. Nun kénnen die Trans-
ponder fir die Nutzer programmiert werden (Festlegung der Tiren, die ein Nutzer
bzw. Nutzerkreis mit dem Transponder &ffnen darf), pro Terminal max. 99 Nutzer-
transponder. Mit Hilfe des Admintransponders lassen sich jederzeit auch einzelne
Nutzertransponder wieder aus den Zugangsberechtigungen einzelner Tiren entfernen.
Alle programmierten Berechtigungen bleiben bei einem Stromausfall gespeichert.

Tirzustandsanzeige

Die Terminals der RFID-Baureihe haben neben einer griinen und roten LED zusatzlich
eine blaue LED.

Griin/Rot: Die Funktion der griinen und roten LED entspricht der des Leuchtringes bei
den Piezotastern (siehe vorhergehende Seite).

Blau: Die blaue LED gibt durch unterschiedliche Blinksequenzen bzw. Leuchtdauer
Auskunft Gber den Betriebszustand des Terminals. Dadurch steuert sie auch
den Einlern- und Programmierprozess der verschiedenen Transponder.
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Schleusentursteuerungssystem

NOT-AUF-Taster

DICTATOR Schleusensteuerung -
Allgemeine Informationen, Fortsetzung

Die Schleusensteverung ist ein absolut flexibles System, das bei sich dndernden An-
forderungen leicht angepaf3t werden kann. Und das, ohne daf3 das Schleusensystem
aufwendig neu programmiert werden muf3.

Eines der zentralen Merkmale der
DICTATOR Schleusensteuerung ist die
kinderleichte "Programmierung"
der Tirabhdngigkeiten. Es werden hierfir
keinerlei EDV-Kenntnisse bendtigt.

Die Abhangigkeiten werden ganz einfach
mit DIP-Schaltern eingestellt.

Bei der dezentralen Ausfishrung befinden
sich diese DIP-Schalter direkt an den Steu-
erterminals. Bei der Zentralsteverung sind
sie auf den Platinen in der Zentralsteverung.

Die Turabhangigkeiten kdnnen jederzeit
angepaft werden. Auch eine nachtrég-
liche Erweiterung der Schleusenanlage ist
problemlos maglich.

Genaue Informationen zur Programmierung
sowie ein Beispiel finden Sie auf Seite
08.009.00.

Auf der gleichen Platine (entweder am
Steuerterminal oder in der Zentralsteuerung
RJ) wird mit Hilfe eines Potentiometers
eingestellt, wie lange die Tir jeweils ent-
riegelt bleiben soll, d.h. wie lange nach
Driicken des Bedientasters bzw. Vorhalten
des Transponders die Tir gedffnet werden
kann. Dabei hat es keinerlei EinfluB3, ob die
Tor tatsdchlich gedffnet wurde oder nicht.
Die einzustellende Zeitdauer richtet sich
u.a. danach, ob es sich um Personen- oder
Materialschleusen handelt.

Die Tirterminals der dezentralen Schleusensteuerung und der Zentralsteverung sind ent-
weder nur mit Bedientaster oder aber mit einem zusatzlichen NOT-AUF-Taster lieferbar.

In einer Gefahrensituation kann die Tir trotz Sperrung durch Drisicken des NOT-AUF-
Tasters entriegelt werden. Der Taster bleibt nach Betdtigung in der gedriickten Position
verriegelt. Um die Schleusenanlage wieder in Betrieb zu nehmen, muf3 der NOT-AUF-
Taster durch Drehen wieder entriegelt werden. Nach kurzer Zeitverzégerung ist das
Schleusensystem dann wieder voll funktionsfahig.

Der NOT-AUF-Taster kann bei Bedarf durch eine zusétzliche Abdeckung gegen unbefugte
Nutzung gesichert werden (Plombierhaube, siehe Seite 08.045.00).

Es sind zwei Funktionsweisen des NOT-AUF-Tasters mdglich.
- Lokaler NOT-AUF (LNA): es wird nur die Tur des jeweiligen Terminals entriegelt
- Globaler NOT-AUF (GNA): es werden samtliche Tiren der Gruppe entriegelt

Seite 08.006.00
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DICTATOR Schleusensteuerung -
Allgemeine Informationen, Fortsetzung

Die DICTATOR Schleusensteuerung ist ein modulares System, in welches auch system-
fremde Komponenten integriert werden kénnen. Es bietet zudem eine grof3e Vielfalt an
Zusatzméglichkeiten - je nach eingesetzter Ausfihrung.

Ein Teil der nachstehend genannten Optionen steht fir das Schalterprogramm SP nicht
zur Verfigung. Details zu dieser Ausfihrung und den maglichen Optionen finden Sie
ab Seite 08.027.00.

Verriegelungselemente Zum Verriegeln der Schleusentiren kdnnen Flachenhaftmagnete, Elekiro-Turdffner etc.
eingesetzt werden. Eine groBe Auswahl hierzu finden Sie in diesem Katalog ab Seite
08.037.00.
Bauseitig vorhandene Verriegelungselemente kénnen ebenfalls in das DICTATOR
Schleusentiirsteuerungssystem integriert werden. Sie missen hierzu die nachfolgenden
Anforderungen erfillen:
- sie haben einen Rickmeldekontakt, der geschlossen ist, wenn die Tir zu ist (im

Bedarfsfall kann aber auch ein separater Rickmeldekontakt gesetzt werden),

- sie arbeiten mit 24 VDC
- sie sind mit Strom verriegelt.

Zutritiskontrollen An alle Terminals der Schleusensteuerung kénnen auch externe Zutrittskontrollen
angeschlossen werden. Dabei sind zwei Optionen hinsichtlich der Funktion méglich:
- die Eingabe des Zutrittscodes gibt die Tir automatisch frei.
- zusdtzlich zur Eingabe des Zutrittscodes mu3 anschlieBend der Piezotaster des Termi-

nals gedrickt werden.

Informationen zu Zutrittskontrollen finden Sie ab Seite 08.057.00.
Werden bauseitige Zugangskontrolleinrichtungen verwendet, so ist darauf zu achten, daf3
sie Uber einen potentialfreien SchlieBer-Kontakt (NO) verfigen (Schaltdauer ca. 1 sec.).
Nach Méglichkeit sollte das Zugangskontrollsystem mit 24 VDC arbeiten, da es dann
von dem Netzteil der Schleusensteuerung mit versorgt werden kann.

Zusatzliche Taster (Z.B. Das DI“CTATOR Schleuserlsteu.erungssystem er.méglicht zusatzlich dep Anschluf.i von
" Grofflachentastern oder dhnlichem, so daB die Schleusenanlage optimal auf die Be-
Grosﬂa‘:hen":s'er) dirfnisse der Betreiber abgestimmt werden kann. Ein GroBfléchentaster ist z.B. dann
von Vorteil, wenn die Nutzer der Schleusenanlage etwas tragen und daher keine Hand

frei haben oder ein kérperliches Handicap haben.

Integration von Fluchi- In Schleusenanlagen befinden sich h&ufig F|uch'ttiire'n.in"Reﬂungsw.egen. Diese mijssen
o . entsprechend den Anforderungen der EIVTR (Richtlinie iber elektrische Verriegelungs-
furen In Re"““gswege“ systeme von Tiren in Rettungswegen) ausgeristet werden.
DICTATOR hat hierfir als Sonderkomponente das vom TUV Thiringen gepriifte und
zugelassene Fluchtwegterminal entwickelt. Dieses Fluchtwegterminal kann problemlos
in ein DICTATOR Schleusensteuerungssystem integriert werden.

o . Schleusenanlagen sind gerade in ReinrGumen Bestandteil eines Produktionsprozesses.
Tirantriebe Vielfach sollen Tiren daher automatisch gedffnet werden. Das DICTATOR Schleusen-
steuerungssystem ermdglicht problemlos die Einbindung von Tirantrieben in die Schleu-
senanlage. Der Antrieb sollte nach Méglichkeit Gber folgende Eigenschaften verfigen:
- SchlieBautomatik, andernfalls ist ein separater Befehlsgeber fir ZU-Befehl erforderlich.
- Meldeausgang "Tir geschlossen" (NO) (falls dieser nicht vorhanden ist, muf3 ein

separater Rickmeldekontakt installiert werden).

. Die DICTATOR Schleusensteuerung bietet je nach Ausfihrung unterschiedliche Még-
Zeitsteuerung lichkeiten, bestimmte Tiren der Schleusenanlage erst nach Ablauf einer einstellbaren
Zeit wieder zu &ffnen. Dies |aBt sich eingeschrankt direkt mit Hilfe der Terminals "Plus"

realisieren. Fir komfortablere Funktionen gibt es ein separates Zeitmodul.
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Schleusentursteuerungssystem

Diskretionsschaltung

Relaisgesteuerte Zusatz-
funktionen

Anzahl der Tiren in den
Schleusenanlagen

DICTATOR Schleusensteuerung -
Allgemeine Informationen, Fortsetzung

Je nach Ausfihrung der Schleusensteuerung (Dezentral, Zentral) kann das System in
unterschiedlichem Umfang mit Geb&udezentralen kombiniert werden und es lassen sich
eine grofle Anzahl von Zusatzfunktionen realisieren.

In der Standardausfihrung ist die DICTATOR Schleusensteuerung (Dezentral oder Zen-
tral RJ) denkbar einfach zu montieren und anzuschlieBen. Es ist kein Spezialist hierfir
erforderlich. Alle systeminternen Komponenten werden durch Flachbandkabel mit RJ45-
Steckern verbunden. Selbst das Netzteil ist fertig verkabelt und muf3 nur noch an einer
230 VAC Steckdose eingesteckt werden.

In der Schleusensteuerung kann fir frei wéhlbare Tiren eine Diskretionsschaltung
(Schamschaltung) realisiert werden. Diese Tiren kdnnen von auBen nicht gedffnet wer-
den, selbst wenn alle anderen Tiren geschlossen sind, solange sie von innen mit Hilfe
eines separaten, bauseitigen Schalters verriegelt sind (z.B. zum ungestdrten Umziehen).

Die einzelnen Steverterminals der dezentralen Schleusensteuerung bzw. die Steuerplatinen
in der Zentralsteuerung verfiigen iiber verschiedene Meldeausgange/Zustandsanzeigen.
Diese kénnen generell zur Weitermeldung an eine Gebdudezentrale genutzt werden.
Bei der dezentralen Schleusensteuerung sind dariberhinaus noch viele relaisgestitzte
Zusatzfunktionen méglich. Hierzu gehéren u.a.

- Ingangsetzung einer Liftung/Heizung

- Ein-/Ausschalten von Beleuchtung

- Ansteuerung eines Druckausgleiches

- Optische/akustische Warnsignale

Die DICTATOR Schleusensteuerung eignet sich hervorragend auch fiir kleinere Schleusen-
anlagen. Aufgrund der denkbar einfachen Montage, Verkabelung und Programmierung
ist das DICTATOR Schleusensteuerungssystem gerade bei stéindig steigenden Auflagen
hinsichtlich Hygiene und Reinraumerfordernissen die ideale Lésung.

Die Anzahl der Tiren in der Schleusenanlage ist von der Ausfilhrung der Schleusen-
steuerung abhdngig.

Dezentrale Schleusensteuerung

In der Standardausfihrung ist die dezentrale Version fir bis zu 8 Tiren einzusetzen. Sie
|6Bt sich aber auch fir mehr Tiren verwenden, wenn sich diese zu unterschiedlichen
Gruppen zusammenfassen lassen. Maximal kénnen 8 Tirgruppen & 8 Tiren mit dem
System kontrolliert werden.

Schleusensystem mit Zentralsteuerung RJ und SK

Die Variante mit Zentralsteuerung ist fir Anlagen mit bis zu 5 Tiren ausgelegt. Aber
auch die Zentralsteuerung ist sehr flexibel und kann auf max. 8 Tiren erweitert werden.
Bei der Zentralsteuerung ist allerdings zu beachten, daf alle angeschlossenen Tiren mit
einer maximalen Kabellange von 15 m erreichbar sein sollten.

Schleusensteverung Ausfiihrung Schalterprogramm SP

Die Schleusensteverung fir die Schalterserie Jung LS 990 nutzt die Zentralsteuerung
SK, bei der die elekirische Verkabelung bauseits erfolgt. Die maximale Tirenanzahl
entspricht der des zentralen Systems.

Fur Ihr individuelles Projekt arbeiten wir Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot mit
der besten Lésung aus. Fragen Sie einfach bei uns an.

Seite 08.008.00
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Schleusensteuerung - Programmierung

Mit Hilfe der nachstehenden Matrix kénnen Sie ganz einfach bestimmen, wie die DIP-
Schalter auf den Steuerplatinen zu positionieren sind. Es wird pro Tir festgelegt, ob
die anderen Tiren gedffnet werden dirfen, wéhrend diese Tir offen ist, oder ob sie
M| . verriegelt bleiben missen (siehe nachfolgendes Beispiel).

Insgesamt gibt es drei verschiedene Positionen:

. Position +: definiert die Tir, fir die die Abhangigkeiten festgelegt werden (Basistir).
Position -: diese Tir ist verriegelt, wenn die "Basistir" gedffnet ist.

Position O: diese Tir kann gedffnet werden, selbst wenn die "Basistir" offen ist.

Reinraumanlage §

Prozeflbezogene Abhédngigkeiten
mit 5 Tiren

(Kundenanforderung)

Reinraum

Tir offen | Tir verriegelt
Tor 1 Tor 2

Tor 2 Tor 1, Tur 3, Tor 4
Tor 3 Tor 2, Tur 4

Tur 4 Tor 2, Tor 3, Tur 5
Tir 5 Tor 4

Tir 4

Personen- Personen- Personen-
schleuse 3 schleuse 2 schleuse 1

Matrix zur Festlegung der
Positionen der Dip-Schalter

Tor Nummer Zulassiger Zustand der Gbrigen Tiren des Schleusensystems in
Abhdngigkeit von der offenen Basistir
e[ T2 [ s[4 [ s
1 = 0 0 0 0 0 0
2 - - - 0 0 0 0
3 0 - - 0 0 0 0
4 0 - - - 0 0 0
5 0 0 0 - 0 0 0
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Schleusentursteuerungssystem

DICTATOR Schleusensteuerung - InhaltsiGbersicht

Auf den nachstehenden Seiten erhalten Sie detaillierte Informationen zu den verschie-
denen Ausfihrungen der DICTATOR Schleusensteuerung sowie den Komponenten, die
beispielsweise sowohl in der dezentralen als auch in der zentralen Variante als Erwei-
terung eingesetzt werden kdnnen.

Dezentrale Schleusensteuerung

Uberblick Seite 08.011.00
Komponenten Seite 08.012.00
Steverterminals ST3 Seite 08.013.00
Bedienterminals BT3 Seite 08.014.00
Verteilerkasten Seite 08.015.00
AnschluBkabel Seite 08.017.00
Bestellangaben Seite 08.018.00
Schleusensteverung mit Zentralsteuerung

Uberblick Seite 08.019.00
Komponenten Seite 08.020.00
Zentralsteuerung RJ Seite 08.021.00
Bedienterminals BTZ Seite 08.023.00
Bedienterminals BT3 Seite 08.024.00
AnschluBkabel Seite 08.025.00
Bestellangaben Seite 08.026.00
Schleusensteuerung Schalterprogramm SP

Uberblick Seite 08.027.00
Komponenten Seite 08.028.00
Zentralsteuerung SK Seite 08.029.00
Bedienterminals Schalterprogramm  Seite 08.030.00
Bestellangaben Seite 08.031.00

Zusatzkomponenten fir dezentrale und zentrale
Ausfihrung

Fluchtwegterminal Seite 08.033.00
Zeitmodul Seite 08.034.00
Montagekomponenten Seite 08.035.00
Bestellangaben Seite 08.036.00

Seite 08.010.00
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Grundaufbau

Netzteil

Schleusentlrsteuerung
Dezentrales System

Dezentrales Schleusensteuerungssystem - Uberblick

Das dezentrale DICTATOR Schleusensteuerungssystem ist die flexibelste Variante der
Schleusentiirsteuerung. Der modulare Aufbau bietet die Méglichkeit, auBerordentlich
viele Sonderanforderungen zu erfillen.

Alle systeminternen Komponenten werden mit steckbaren Kabeln verbunden. Abgesehen
von der Stromversorgung sind es Flachbandkabel mit RJ45-Steckern.

Das dezentrale System ist fir bis zu 8 Tiren bzw. 8 Tirgruppen mit jeweils maximal
8 Tiiren geeignet.

Der Grundaufbau der dezentralen DICTATOR Schleusentirsteuerung ist denkbar einfach:

Die Ansteuerung der Tiren der Schleusenanlage erfolgt jeweils direkt durch die Steu-
erterminals an den Tiren. Die Steuerterminals sind durch die Verteilerkdsten als Kno-
tenpunkte miteinander verbunden. Dabei kénnen, abhéngig von der Anzahl der Tiren
in der Schleusenanlage und deren rdumlicher Verteilung, 1 bis max. 4 Tiren an einen
Verteilerkasten angeschlossen werden (siehe auch Seite 08.015.00). Die Verteilerkdsten
werden einfach durch steckbare Leitungen verbunden, eine fir die Stromversorgung und
eine als Steverleitung.

Vom Verteilerkasten aus gehen dann jeweils eine ebenfalls steckbare Stever- und Strom-
versorgungsleitung zu den zugehérigen Turen.

Pro Tir wird ein Steuerterminal benétigt. Soll die Tir von beiden Seiten bedient werden
kénnen, so mu3 auf der anderen Tirseite noch ein Bedienterminal angebracht werden.
Dieses wird durch das Steuerterminal angesteuert und benétigt deshalb keine aufwen-
dige Platine.

Das Verriegelungselement fir die Tir (Flachenhaftmagnet, Elektroschlof 0.&.) wird direkt
am Steuerterminal angeschlossen.
Alle Steuerleitungen, auch die Leitung zum Verriegelungselement, sind einfache Flach-

bandkabel mit RJ45-Steckern (sog. Western-Stecker). Sie kénnen im Bedarfsfall durch

eine Kupplung verlangert werden (max. Entfernung zwischen den Komponenten: 15 m).

Das System bietet zusatzlich die Méglichkeit, die Schleusensteuerung in eine Geb&udean-
lage einzubinden, Sonderfunktionen zu realisieren, Zustandsmeldungen auszugeben etc.

Verteiler-
kasten 2

Verteiler-

(stecker-
kasten 1

rot = SL
schwarz = SV

Verteiler-
kasten 3

fertig)

_FH

blav = VV

BT3 ST3
gelb = VL

Tor 1*
Ruckseite Vorderseite

*: Pro Verteilerkasten kdnnen zwischen 1
und maximal 4 Tiren angeschlossen wer-
den (4 Tiren nur dann, wenn insgesamt
nur 1 Verteilerkasten im Einsatz ist, siche
Seite 08.015.00)

FH

- e

blav = VV

S ok P

BT3 ST3
gelb = VL

Tor 2*
Riuckseite Vorderseite

Legende:
ST3 = Steuerterminal
BT3 = Bedienterminal

FH = Flachenhaftmagnet /Verriegelungs-

element

FH

- T s

blav = V¥

&l 1 e
BT3 ST3
gelb = VL

Tor 3*
Rickseite Vorderseite

Steverleitung (rot)
Stromversorgungskabel (schwarz)
Verbindungskabel ST3-BT3 (gelb)
Verbindungskabel ST3-FH (blau)

Ss2©
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Systemkomponenten

Dezentrales Schleusensteuerungssystem - Komponenten

Das dezentrale DICTATOR Schleusensteuerungssystem besteht aus einigen wenigen
Kernkomponenten. Hinzu kommen Montagezubehér und Komponenten zur Realisierung
von Sonderfunktionen.

Die eingesetzten Verriegelungselemente missen 2 Anforderungen erfillen: sie haben
einen Rickmeldekontakt, der geschlossen ist, wenn die Tir zu ist und sie arbeiten mit
24 VDCRuhestrom, d.h. sie sind mit Strom verriegelt.

Steuerterminal

Pro Tur wird ein Steuerterminal bendtigt. Dieses ist die Kernkomponente des dezentralen
Schleusensystems. Am Steuerterminal werden mit DIP-Schaltern die Abhéngigkeiten fir
diese Tur in Bezug auf die anderen Tiren des Schleusensystems festgelegt. Es ist mit
oder ohne NOT-AUF-Taster lieferbar.

Das Steuerterminal gibt es als Basis- oder Plus-Version (fir zusatzliche Funktionen). Die
Bedienung erfolgt iber Piezotaster oder bei den RFID-Terminals mit Hilfe eines Transpon-
ders (integrierte Zugangskontrolle!). Weitere Details finden Sie auf den folgenden Seiten.

Bedienterminal

Zusdtzlich zum Steuerterminal wird i.d.R. fiir die andere Tiirseite ein zweites Terminal
benétigt. Dieses umfaf3t ebenfalls entweder nur den Bedientaster bzw. das RFID-System
oder auch den NOT-AUF-Taster. Das Bedienterminal ist durch ein Flachbandkabel mit
RJ45-Stecker mit dem Steuerterminal verbunden.

Anschlu3- und Verbindungskabel

Einen ganz wesentlichen Anteil an der Einfachheit der DICTATOR Schleusensteuerung
haben die AnschluB3- und Verbindungskabel. Alle Steuerleitungen sowie die Leitung zum
Verriegelungselement sind Flachbandkabel mitRJ45-Steckern (sog. Western-Stecker). Die
Kabel sowie die dazugehorigen Steckbuchsen sind farblich eindeutig gekennzeichnet,
so daB} es bei der Montage zu keinen Fehlanschlissen kommen kann. Die Kabel kénnen
bei Bedarf durch einfache Kupplungen verléngert werden (max. Entfernung zwischen
einzelnen Komponenten 15 m).

Fir die Stromversorgung stehen, je nach benétigten Funktionen, 2-adrige oder 6-adrige
Kabel mit beidseitigem Stecker zur Verfigung.

Verteilerkasten

Der Verteilerkasten ist fir 1 bis max. 4 Tiren ausgelegt. Sowohl die Steuerleitungen als
auch die Stromversorgungsleitungen werden einfach angesteckt. Zusétzlich bietet er
Platz fiir Relais, mit deren Hilfe sich Zusatzfunktionen realisieren lassen.

Zentrales Netzteil

Die 24 VDC-Versorgung der Terminals und der Verriegelungselemente erfolgt iber ein
zentrales Netzteil. Es ist mit zwei Leistungen (2,7 A und 5 A) lieferbar. Das Netzteil
wird montagefertig mit einem Netzkabel mit Schukostecker sowie einem 2 m langen
24 VDC-Ausgangskabel mit 6-poligem Stecker zu einem der Verteilerkasten der Anlage
geliefert, d.h. es muB fir den Anschluf3 nicht mehr gedffnet werden.

Tirverriegelungselement

Als Tirverriegelungselement steht eine grofie Auswahl an Flachenhaftmagneten sowie
Elektroschldssern zur Verfigung (siehe Katalog ab Seite 08.037.00). Wichtig ist, daf3
die eingesetzten Verriegelungen iber einen potentialfreien Rickmeldekontakt verfigen.

Fluchtwegterminal for Fluchtioren nach ERVIR
Enthalt die Schleusenanlage Fluchttiren in Rettungswegen, so kénnen diese mit dem
gepriften Fluchtwegterminal problemlos in die Schleusensteuerung eingebunden werden.

Zeitmodul

Sollen bestimmte Tiren der Schleusenanlage erst zeitverzégert freigegeben werden
(Dekontamination, Erreichen bestimmter Temperaturen efc.) und die verbleibende Zeit-
dauer den Personen in der Schleuse angezeigt werden, kann dies mit dem DICTATOR
Zeitmodul und entsprechenden Zweitanzeigen erfolgen.

Seite 08.012.00
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Dezentrales Schleusensteuerungssystem -
Steuerterminal

Das Steuerterminal mit der Steuerplatine zur Programmierung der Tirabhéngigkeiten ist
die zentrale Komponente des dezentralen DICTATOR Schleusensteuerungssystems.
Siehe hierzu die Informationen auf Seite 08.004.00 ff. Die Bedienung erfolgt entweder
ber einen Piezotaster oder bei den RFID-Terminals mit Hilfe eines Transponders, wodurch
eine integrierte Zugangskontrolle realisiert werden kann. Die DICTATOR Terminals erfil-
len die Anforderungen der Reinraumtechnik. Frontplatte und Taster sind aus Edelstahl.

Die Frontplatten der Terminals sind fir den Einbau in Hohlraumprofilen konzipiert.
Frontplatten mit abweichenden MaBen und kundenspezifischen Logos sind auf Anfrage
lieferbar.

39

130

100

LS

15

74

Steuerterminal ST3
mit NOT-AUF-Taster
und Bedientaster

Steuerterminal ST3oN
ohne NOT-AUF-Taster

Erforderliche Einbautiefe: mit Bedientaster

42 mm

Bestell-Nr. 710910 (Basis)
Bestell-Nr. 710900 (Plus)

RFID-System fir Transponder
(integrierte Zutrittskontrolle)
Bestell-Nr. 710980 (Basis)

Bestell-Nr. 710912 (Basis)
Bestell-Nr. 710902 (Plus)

RFID-System fir Transponder
(integrierte Zutrittiskontrolle)
Bestell-Nr. 710982 (Basis)

Bestell-Nr. 710986 (Plus)

Bestell-Nr. 710987 (Plus)

Basis Variante (mit Piezotaster oder RFID-System)
- 1 Meldeausgang fir die Betdtigung des NOT-AUF-Tasters (wenn vorhanden)
- 1 Meldeausgang (konfigurierbar iiber Jumper)

Plus Variante (mit Piezotaster oder RFID-System)

- 1 Meldeausgang fir die Betdtigung des NOT-AUF-Tasters (wenn vorhanden)

- 2 Meldeausgénge (konfigurierbar Gber Jumper)

- Integrierte Zeitsteuerung ohne Anzeige (einstellbare Zeiten: 5,10,15,20,30,45,60,
120,180,240,300,360,420,540,660 Sekunden. Andere Zeiten auf Anfrage)

Leistungsumfang

Technische Daten Stromaufnahme mit NOT-AUF-Taster 24 VDC +/-15 %, max. 50 mA
ohne NOT-AUF-Taster 24 VDC +/-15 %, max. 40 mA
IP 20* (Bedientaster/NOT-AUF: IP 65)

250 mA, Schliefer (NO)

Schutzart
Schaltleistung pro Ausgang

Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C
Bedienung Piezotaster mit 2-farbiger Ringbeleuchtung
(nur 1,5 - 3 N Druckkraft erforderlich!)
vSch i singeh oder Transponder bei RFID-Terminals
chutzart im nicnt eingedauten NOT-AUF-Taster verrastender Pilz-Schlagtaster, beleuchtet

Zustand. Der endgiltige Schutz-
grad hangt von der Einbau-
situation ab.

NOT-AUF-Kontaktsatz (Belastbarkeit) 1 Schlieler (NO): 500 mA

Material Frontplatte Edelstahl 1.4301
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Dezentrales Schleusensteuerungssystem -
Bedienterminal

Im Normalfall werden Tiren in Schleusensteuerungssystemen von beiden Seiten began-
gen. Daher wird fir die Tirrickseite in Verbindung mit dem Steuerterminal ein zweites
Terminal, das Bedienterminal, benétigt. Bei dem Bedienterminal wird nicht nach Stan-
dard- oder Plus-Variante unterschieden.

Stever- und Bedienterminals mit Bedientaster bzw. RFID-System kénnen beliebig mitein-
ander kombiniert werden.

Die Frontplatten der Terminals sind fir den Einbau in Hohlraumprofilen konzipiert.
Frontplatten mit abweichenden Maf3en und kundenspezifischen Logos sind auf Anfrage
lieferbar.

39

go! %

130
119

Bedienterminal BT3
mit NOT-AUF-Taster
und Bedientaster
Bestell-Nr. 710901

RFID-System fir Transponder
(integrierte Zutrittskontrolle)
Bestell-Nr. 710981

28,5

Bedienterminal BT3oN

28 ohne NOT-AUF-Taster,

mit Bedientaster,
Bestell-Nr. 710903

RFID-System fir Transponder
(integrierte Zutrittskontrolle)
Bestell-Nr. 710983

Technische Daten

*Schutzart im nicht eingebauten

Zustand. Der endgiltige Schutz-
grad hangt von der Einbau-

situation ab.

Das Bedienterminal wird einfach mit dem Verbindungskabel mit RJ45-Stecker (Farb-
kennzeichnung gelb) am Steuerterminal angeschlossen. Das Kabel muf3 separat bestellt
werden. Es ist standardmaBig in zwei Léngen lieferbar: 500 mm (Bestell-Nr. 710926)
und 1000 mm (Bestell-Nr. 710937).

Am Bedienterminal kann ebenso wie beim Steuerterminal direkt eine Zutrittskontrolle
(bereits integriert bei den RFID-Terminals) oder z.B. auch ein GroBflachentaster ange-
schlossen werden.

Stromaufnahme 24 NDC +/-15 %
mit NOT-AUF-Taster max. 30 mA
ohne NOT-AUF-Taster max. 15 mA

Schutzart IP 20* (Bedientaster/NOT-AUF: IP 65)

Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C

Bedienung Piezotaster mit 2-farbiger Ringbeleuchtung
oder Transponder bei RFID-Terminals

NOT-AUF-Taster verrastender Pilz-Schlagtaster, beleuchtet

NOT-AUF-Kontaktsatz (Belastbarkeit) 1 SchlieBer (NO): 500 mA

Material Frontplatte Edelstahl 1.4301

Seite 08.014.00
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Dezentrales Schleusensteuerungssystem -
Verteilerkasten

Der Verteilerkasten ist im dezentralen Schleusensteuerungssystem Voraussetzung fir die
sehr einfach zu realisierende Verkabelung der gesamten Komponenten. Sind mehrere
Verteilerk&sten vorhanden, werden diese einfach jeweils mit einer steckbaren Steuer-und
Stromversorgungsleitung verbunden. Vom Verteilerkasten gehen dann die jeweiligen An-
schluBkabel zu den Steuerterminals der zugehérigen Tiren, ebenfalls komplett steckbar.

m Verteilerkasten sind jeweils teckplatze rur die Steuer- sowie Stromversorgungs-
estimmung der Anza Im Verteilerk ind jeweils 4 Steckpléitze fir die S ie gung
der bendtiaten leitungen vorhanden. Diese werden fiir den AnschluB der Steuerterminals und - bei
Verteil I("g : Bedarf - auch fir die Verbindung mehrerer Verteilerkdsten verwendet.
errelierkasren . .
Beispiel 1:
Schleusenanlage mit 4 neben-

einanderliegenden Tiren Verteiler- 4 {#0]
kasten VK 12

Netz-
teil

Hier reicht ein Verteilerkasten, da alle
Tiren direkt an diesem angeschlossen
werden kdénnen.

Beispiel 2:
Schleusenanlage mit 8 Tiren

i Steckplatz
Stromver-

| i | )
Im Verteilerkasten 1 kénnen 3 Tiren an- g " = -
geschlossen werden. Der 4. Steckplatz % ) % %
wird jeweils fir die Verbindungsleitun- Tor 4 Tor 3 Tor 2 Tor 1

gen zum 2. Verteilerkasten bendtigt.

a Im 2. Verteilerkasten kénnen nur 2 Tiren angeschlossen werden, da je 1 Steckplatz
fir die eingehenden und je einer fir die ausgehenden Leitungen benétigt wird. Der
Verteilerkasten 3 kann dann wieder 3 Tiren versorgen, da nur je 1 Steckplatz fir die
eingehenden Verbindungsleitungen bendtigt wird.

Steckplatz Steverleitung

45-Steck — i
(R ecker) Verteilerkasten VK E@HHHHHHHHE
il
3.VK _i&ﬂ] ’E 2.VK Igﬁ ﬂ?ﬁ 1.VK .LE% A (e

2 i ¥ J

Netzteil

Tor 8 Tor 7 Tur 6 Tor 5 Tor 4 Tor 3 Tur 2 Tor 1
Funktion Im Verteilerkasten wird bei Bedarf die Funktion eines Globalen NOT-AUF (beim
n - n Driicken eines NOT-AUF-Tasters werden alle Tiren entriegelt) eingestellt. Hierzu wird in
Globaler NOT-AUF nur einem der Verteilerkasten der Schleusenanlage ein zusétzliches Relais mit steckbarem
XK | Relais Anschluf3kabel eingebaut (Bestell-Nr. 71092 1). Es wird einfach auf die standardméfig im
e - Verteilerkasten angebrachte Hutschiene aufgeklipst. Fiir den Stecker des AnschluBBkabels

i ist ein zusatzlicher Steckplatz X6 im Verteilerkasten vorgesehen.

i ACHTUNG: bei der Wahl des Globalen NOT-AUF mu3 das 6-adrige Stromversorgungs-
kabel eingesetzt werden!
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Weitere einstellbare
Funktionen

Abmessungen

Technische Daten

Dezentrales Schleusensteuerungssystem -
Verteilerkasten - Fortsetzung

Die Verteilerkdsten werden i.d.R. in der abgehdngten Decke oder an der Kabelpritsche
oberhalb der zugehérigen Tiren befestigt. Sie kdnnen aber auch an einer zentralen
Stelle montiert werden, sofern die Leitungsldnge zu den Steuerterminals nicht mehr als
15 m betrdgt.

Mit Hilfe der Klemmleiste X5 kénnen Sonderfunktionen realisiert werden. Hierzu gehort
z.B. das zusatzliche Sperren beliebiger Tiren durch einen Diskretionsschalter (bei Um-
kleideschleusen) und der AnschluB des externen Zeitmoduls mit Anzeige.

Im Lieferumfang des Verteilerkastens ist ein Stecker fir die Klemmleiste X5 enthalten, mit
dessen Hilfe ein entsprechender AnschluB problemlos méglich ist.

Verteilerkasten
Bestell-Nr. 710922

Eine Zugentlastung fiir die ein- und ausgehenden Kabel wird iiber Befestigung der Kabel
mit Hilfe von Kabelbindern an den beiden Kabelauflagewinkeln erreicht. Die Kabelein-
fihrungen werden staubsicher durch Schaumstoff abgedichtet.

Fir die Befestigung des Verteilerkastens sind im Gehduse 4 Bohrungen @ 5,4 mm
vorgesehen.

Material feuerverzinktes Stahlblech
Schutzart IP 20
Hutschiene Typ TS35/7,5 nach EN 60715

Seite 08.016.00
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Dezentrales Schleusensteuerungssystem -
Anschlu3kabel

Die einzelnen Bauteile des dezentralen Schleusensteuerungssystems werden groBteils
durch einfache Flachbandkabel mit farblich gekennzeichneten RJ45-Steckern verbunden.
Lediglich fir die Stromversorgung wird je nach gewiinschten Zusatzfunktionen ein 2- oder
6-adriges Kabel, komplett mit den entsprechenden Steckern, verwendet.

Dadurch reduziert sich sowohl der Montageaufwand als auch die Gefahr von Fehlern
beim AnschluB der Komponenten ganz erheblich.

Verbindungs- und Verbindungskabel Steuer-/Bedienterminal (1)

Anschlu3kabel Das Verbindungskabel zwischen Steuer- und Bedienterminal ist ein Flachbandkabel,
beidseitig mit gelb markierten RJ45-Steckern. Es ist in zwei Langen lieferbar: 500 mm
und 1 m. Es muf3 immer mitbestellt werden, wenn die Tiir zusétzlich zum Steuerterminal
auch mit einem Bedienterminal ausgeristet ist.

Wird an einer Tiir nur ein Steuerterminal installiert, so muf3 auf der Platine des Terminals
der Jumper J1 entsprechend gesteckt werden.

Steuerleitung (2)

Die Steuerleitung wird sowohl zur Verbindung der einzelnen Verteilerkasten als auch zur
Anbindung der Steuerterminals am zugehdrigen Verteilerkasten eingesetzt. Die Stever-
leitung ist ebenfalls ein Netzwerkkabel mit RJ45-Steckern. Die Stecker der Steuerleitung
sowie die dazugeharigen Steckbuchsen sind mit der Farbe rot gekennzeichnet.
Standard-Lieferléngen: 3 m, 5 m und 10 m

Mit Hilfe einer Kupplung (Bestell-Nr. 710943) kénnen auch mehrere Kabel aneinander
gesteckt werden. Dabei sollte allerdings die Gesamtlénge der Leitung zwischen zwei
Komponenten 15 m nicht Gberschreiten.

Anschluf} Tirverriegelungselement bzw. Turantrieb (3)

Da sich das DICTATOR Schleusensteuerungsystem mit einer Vielzahl von Verriegelungs-
elementen kombinieren 1&Bt, ist das Verbindungskabel zur Verriegelungseinheitbzw. dem
Tirantrieb nur auf einer Seite mit einem RJ45-Stecker versehen (Kennzeichnungsfarbe
blau). Dieser wird am Steuerterminal eingesteckt. Auf der anderen Seite hat das Kabel
4 freie Litzen, die eindeutig gekennzeichnet sind (2 Adern fir den Rickmeldekontakt
sowie 2 Adern fir die Stromversorgung).

Standard-Lieferléngen: 500 mm, 2 m, 4 mund 15 m

schwarz (4) VK
-

NT rot(2)  py Das Stromversorgungskabel ist in einer 2-adrigen und 6-adrigen Ausfihrung lieferbar. Es
— wird zum einen als Verbindungsleitung zwischen den Verteilerkasten und zum anderen
zum AnschluB der Steuerterminals an den Verteilerkasten eingesetzt.

blau (3) Das 6-adrige Kabel istimmer dann erforderlich, wenn ein Globaler NOT-AUF gewiinscht
BT3| ST3 wird, ein Steuerterminal der Plus-Variante eingesetzt wird oder Sonderfunktionen rea-
= ot Lr3 lisiert werden sollen.
gelb (1} Die Stromversorgungskabel sind an beiden Enden mit Steckern ausgestattet, die sowohl
in den Verteilerkdsten als auch an den Steuerterminals einfach nur eingesteckt werden
missen. Wird das 2-adrige Kabel verwendet, so werden lediglich die mit - und + mar-
kierten Steckplatze genutzt.
Standard-Lieferléngen: 3 m, 5 m, 10 mund 15 m

Kabel fir die Stromversorgung (4)

Tor
Rickseite Vorderseite
Anschluf3 externer Komponenten

Werden mit der Schleusensteuerung zusétzliche Befehlsgeber wie Zutritiskontrollen oder
GroBflachentaster eingesetzt, so sind diese bauseits anzuschlieBen. Im Steuerterminal
ist fir den AnschluB eine 3-polige, steckbare Schraubklemme vorhanden.
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Bestellangaben

Terminals
(siehe Seite 08.013.00 ff.)

Verteilerkasten
(siehe Seite 08.015.00 ff.)

Zeitmodul
(siehe Seite 08.034.00)

Anschlu3kabel
(siehe Seite 08.017.00)

Transponder fir RFID-

Terminals
(siehe Seite 08.005.00)

Dezentrales Schleusensteuerungssystem -
Bestellangaben

Wir haben auf dieser Seite noch einmal die Bestellangaben aller Komponenten des
dezentralen DICTATOR Schleusentir-Steuerungssystems zusammengefaf3t.

Weiteres Zubehér:

- Unter- und Aufputzdosen fir die Terminals ~ Seite 08.035.00
- Fluchtwegterminal Seite 08.033.00
- Zeitmodul Seite 08.034.00

- Netzteile Seite 08.057.00 ff.
- Verriegelungselemente Seite 08.037.00 ff

Bestell-Nr. 710910
Bestell-Nr. 710912
Bestell-Nr. 710900
Bestell-Nr. 710902
Bestell-Nr. 710980
Bestell-Nr. 710982
Bestell-Nr. 710986
Bestell-Nr. 710987
Bestell-Nr. 710901
Bestell-Nr. 710903
Bestell-Nr. 710981
Bestell-Nr. 710983
Bestell-Nr. 710922
Bestell-Nr. 710921
Bestell-Nr. 710923
Bestell-Nr. 710805
Bestell-Nr. 710806
Erweiterungsmodul fir Zweitanzeige Bestell-Nr. 710808
Verbindungskabel Steuer-/Bedienterminal, gelb 500 mm  Bestell-Nr. 710926

Steuerterminal ST3 Basis

Steuerterminal ST30N Basis, ohne NOT-AUF-Taster
Steuerterminal ST3 Plus

Steuerterminal ST3oN Plus, ohne NOT-AUF-Taster
Steuerterminal ST3T RFID Basis

Steuerterminal ST3ToN RFID Basis, ohne NOT-AUF-Taster
Steuerterminal ST3T RFID Plus

Steuerterminal ST3ToN RFID Plus, ohne NOT-AUF-Taster
Bedienterminal BT3

Bedienterminal BT3oN, ohne NOT-AUF-Taster
Bedienterminal BT3T RFID

Bedienterminal BT3ToN RFID, ohne NOT-AUF-Taster
Verteilerkasten VK3

Zusatzrelais fir Globalen NOT-AUF, steckbar

Satz mit 4 steckbaren, é-poligen Schraubklemmen fir VK3
Zeitmodul ZS

Zweitanzeige ZA zum Zeitmodul

Verbindungskabel Steuer-/Bedienterminal, gelb Tm Bestell-Nr. 710937
Steuerleitung mit beidseitigem RJ45-Stecker, rot 3m Bestell-Nr. 710940
Steuerleitung mit beidseitigem RJ45-Stecker, rot 5m Bestell-Nr. 710941
Steuerleitung mit beidseitigem RJ45-Stecker, rot 10 m Bestell-Nr. 710942

Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 500 mm  Bestell-Nr. 710927
Bestell-Nr. 710938
Bestell-Nr. 710928
Bestell-Nr. 710946

Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 2m
Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 4m
Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 15 m

Stromversorgungskabel mit Stecker, 2-adrig 3m Bestell-Nr. 710930
Stromversorgungskabel mit Stecker, 2-adrig 5m Bestell-Nr. 710931
Stromversorgungskabel mit Stecker, 2-adrig 10m Bestell-Nr. 710932
Stromversorgungskabel mit Stecker, 2-adrig 15 m Bestell-Nr. 710929
Stromversorgungskabel mit Stecker, 6-adrig 3m Bestell-Nr. 710933
Stromversorgungskabel mit Stecker, 6-adrig 5m Bestell-Nr. 710934
Stromversorgungskabel mit Stecker, 6-adrig 10m Bestell-Nr. 710935
Stromversorgungskabel mit Stecker, 6-adrig 15 m Bestell-Nr. 710944

Bestell-Nr. 710943
Bestell-Nr. 710850
Bestell-Nr. 710851
Bestell-Nr. 710852
Bestell-Nr. 710853
Bestell-Nr. 710854

Kupplung fir Flachbandkabel mit RJ45-Stecker
Transponder schwarz

Transponder rot

Transponder gelb

Transponder grin

Set Verwaltungstransponder (je 1 rot, gelb, griin)

Seite 08.018.00
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Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteverung -
Uberblick

Das Schleusensteuerungssystem mit Zentralsteuerung RJ ist speziell fir kleine Anlagen
mit bis zu 5 Tiren vorgesehen. Es ist auf 8 Tiren erweiterbar. Die Zentralsteuerung ist
die ideale Lésung fir kleine Anlagen, bei denen allen Tiren nah beieinander liegen. Die
maximale Kabelldnge von Terminal zu Zentralsteuerung RJ betragt 15 m.

Bei der Zentralsteuerung RJ befinden sich die Steuerplatinen, die beim dezentralen
System am Steuerterminal sitzen, in einem zentralen Gehduse. In der Grundausstat-
tung ist die Zentralsteuerung RJ mit Steuerplatinen fir 2 Tiren ausgeristet. Umfaft die
Schleuse mehr Tiren, so wird die Zentralsteuerung RJ mit der entsprechenden Zahl an
Steverplatinen ausgeliefert.

Bei der Schleusensteuerung mit Zentralsteuerung RJ werden alle Zuleitungen zu den
Tiren direkt von der Zentralsteuerung RJ zu den Terminals und Verriegelungen an der
jeweiligen Tur gefihrt.

An beiden Tirseiten befinden sich lediglich Bedienterminals ohne Steuerfunktion. Das
Bedienterminal BTZ, zu welchem die Steuerleitung von der Zentralsteuerung RJ aus
gefihrt wird, hat zwei RJ45-Steckbuchsen:

Grin: Steverleitung von der Zentralsteuerung RJ

Gelb: Verbindungsleitung zum zweiten Bedienterminal (BT3) auf der anderen Tirseite.

Das zweite Bedienterminal istidentisch mit dem Bedienterminal der dezentralen Ausfihrung.

Die Zuleitung zum Verriegelungselement erfolgt ebenfalls direkt von der Zentralsteue-
rung RJ. Das blau gekennzeichnete Kabel wird in der Zentralsteuerung RJ einfach in
die dort vorgesehene RJ45-Buchse eingesteckt. Das andere Ende des Kabels hat 4
verschiedenfarbige Litzen, mit deren Hilfe das Verriegelungselement angesteckt wird.

Die Stromversorgung erfolgt Gber das steckerfertige Netzteil. Es wird mit dem Schuko-
stecker einfach in eine bauseitige Steckdose eingesteckt. In der Zentralsteuerung RJ ist
ebenfalls ein Steckplatz fir das Stromversorgungskabel vom Netzteil vorgesehen.

Alle Steuerleitungen, auch die Leitung zum Verriegelungselement, sind einfache Flachband-
kabel mitRJ45-Steckern (sog. Western-Stecker). Ein zusdtzliches Stromversorgungskabel zu
den Bedienterminals, wie bei der dezentralen Schleusensteuerung, ist nicht erforderlich.

Netzteil (NT) Zentralsteuerung RJ
(steckerfertig) (ZS)
I T e
FH
—=
o B o
BTZ BT3
Tor 1
Vorderseite Rickseite
Legende:
BTZ = Bedienterminal mit grin = Verbindungskabel ZS - BTZ
2 RJ45-Steckbuchsen schwarz = Stromversorgungskabel
BT3 = Bedienterminal NT-ZS
FH = Flachenhaftmagnet / gelb = Verbindungskabel BTZ - BT3
Verriegelungselement blau = Verbindungskabel ZS - FH
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Systemkomponenten

Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteverung -
Komponenten

Das DICTATOR Schleusensteuerungssystem mit Zentralsteuerung RJ besteht aus einigen
wenigen Kernkomponenten, die mit extrem geringem Montageaufwand installiert und
"programmiert" werden.

Neben den Grundfunktionen lassen sich viele zusétzliche Anforderungen mit der Zen-
tralsteverung RJ der DICTATOR Schleusensteuerung erfiillen. Ein Teil kann mit Standard-
komponenten abgedeckt werden, weitere Funktionen kénnen mit Hilfe eines zusatzlichen
LAN-Moduls realisiert werden.

Montagezubehér finden Sie ab Seite 08.035.00

Zentralsteuerung RJ

Pro Anlage wird eine Zentralsteuerung RJ benétigt. Von ihr kénnen im Normalfall bis

zu 5 Tiren angesteuert werden. Es ist jedoch méglich, die Anlage zu erweitern. Hierfir

bestehen folgende Optionen:

- AnschluB einer weiteren Zentralsteuerung. Dadurch ist ein Ausbau der Anlage auf
8 Tiren méglich (pro Zentralsteuerung 4 Tiren).

- Anschlu} eines Verteilerkasten des dezentrales Schleusensystems (siehe Seite
08.015.00). Damit kénnen insgesamt 8 Tiren angesteuert werden: von der Zentral-
steuerung RJ 5 Tiren und vom Verteilerkasten des dezentralen Schleusensystems aus
drei weitere Tiren, die jeweils mit einem Steuerterminal des dezentralen Systems und
ggf. einem Bedienterminal BT3 ausgestattet sind - siehe Seite 08.013.00 f.

- Direkter AnschluB eines Steuerterminals des dezentralen Systems (sieche Seite
08.013.00), d.h. Erweiterung der Anlage um 1 Tir auf insgesamt 6 Tiren.

Bedienterminal BTZ

An jeder Tir muB} ein Bedienterminal BTZ eingebaut werden. Es ist entweder mit Bedien-

taster oder mit RFID-System fir Transponderchip (integrierte Zutrittskontrolle) lieferbar.

Das Bedienterminal BTZ hat zwei Steckbuchsen fir RJ45-Stecker:

- Steckbuchse grin: Verbindungskabel zur Zentralsteuerung RJ

- Steckbuchse gelb: Verbindungskabel zu einem weiteren Bedienterminal BT3 auf der
anderen Tirseite.

Bedienterminal BT3

Das Bedienterminal BT3 wird auch bei dem dezentralen Schleusensteverungssystem
eingesetzt. Es wird als Zweitterminal auf der dem Bedienterminal BTZ gegeniiberlie-
genden Tirseite eingebaut. Der einzige Unterschied zum Bedienterminal BTZ ist, daf3
das Bedienterminal BT3 nur eine Steckbuchse (gelb) hat.

Es ist entweder mit Bedientaster oder mit RFID-System fir Transponderchip lieferbar.

Anschluf3- und Verbindungskabel

Der Anschluf3 der Tiren an die Zentralsteuerung RJ erfolgt kinderleicht durch Flachband-
kabel mit RJ45-Stecker. Die Kabel sind ebenso wie die dazugehdrigen Steckbuchsen
jeweils mit unterschiedlichen Farben (grin, gelb, blau) eindeutig gekennzeichnet.

Zentrales Netzteil

Die 24VDC-Versorgung der Terminals und der Verriegelungselemente erfolgt Gber ein
zentrales Netzteil. Es ist mit zwei Leistungen (2,7 A und 5 A lieferbar. Das Netzteil wird
montagefertig mit einem Netzkabel mit Schukostecker sowie einem 2 m langen 24VDC-
Ausgangskabel mit 6-poligem Stecker zur Zentralsteuerung RJ der Anlage geliefert, d.h.
es muf} fir den Anschlu3 nicht mehr gedffnet werden.

Tirverriegelungselement

Zum Verriegeln der Tiren steht eine groffe Auswahl an Fléchenhaftmagneten sowie
Elekirodffnern zur Verfigung (siehe Katalog ab Seite 08.047.00). Wichtig ist, daf3 die
eingesetzten Verriegelungen Gber einen potentialfreien Rickmeldekontakt verfigen.

Zusatzkomponenten
- Fluchtwegterminal fir Fluchtiren nach EIVIR (siehe Seite 08.043.00)
- Zeitmodul (siehe Seite 08.044.00)

Seite 08.020.00
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Optionen

Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteuerung -
Zentralsteuerung RJ

Bei der Ausfihrung der DICTATOR Schleusensteuerung mit Zentralsteuerung RJ ist diese das
Kernstick der Schleusenanlage. Die Steuerplatinen, die bei der dezentralen Ausfihrung
direkt an den Steuerterminals sitzen, werden bei der Zentralsteuerung RJ "zentral" in
einem Gehduse untergebracht. Die Standardvariante ist mit 2 Steverplatinen fir 2 Tiren
bestickt. UmfaBt die Schleusenanlage mehr Tiren, wird die Zentralsteuerung mit der
hierfir erforderlichen Anzahl von Steuerplatinen ausgestattet.

Der wesentliche Vorteil der Zentralsteuerung RJ besteht darin, daB noch weniger Verbin-
dungskabel zu den Tiren erforderlich sind und die Einstellungen der Abh&ngigkeiten
ganz bequem in der Zentrale durchgefihrt werden kénnen.

Die Zentralsteuerung RJ ist fir Anla-
gen mit maximal 5 Tiren ausgelegt.
Sie kann jedoch bei Bedarf fir bis zu
8 Tiren eingesetzt werden.

Die Zentralsteuerung RJ enthdlt
eine Grundplatine, auf welche die
Steuerplatinen fir jede Tir aufge-
steckt werden. Oberhalb der Steu-
erplatinen befinden sich jeweils 2
Steckbuchsen:

- Steckbuchse grin fur Verbindungs-
kabel grin zum Bedienterminal BTZ
an der Tir,

- Steckbuchse blau fir das Verbin-
dungskabel zum Verriegelungsele-
ment an dieser Tur.

Das Verbindungskabel vom Netzteil
wird einfach in den zweipoligen Stecker rechts unten eingesteckt.

Neben den Grundfunktionen lassen sich eine Reihe von zusétzlichen Optionen realisieren.
Nachfolgend finden Sie die Wichtigsten, soweit erforderlich mit dem nétigen Zubehér.

- Globaler NOT-AUF GNA
Sollen in der Schleusenanlage beim Driicken eines NOT-AUF-Tasters an einem der
Bedienterminals alle Tiren entriegelt werden ("Globaler NOT-AUF"), so kann dies -
auch nachtréglich - problemlos in der Zentralsteuerung RJ durch ein zusétzliches Relais
(Bestell-Nr. 710953) redlisiert werden. Dieses Relais wird einfach auf den hierfir
vorgesehenden Platz aufgesteckt.

- LAN-Modul
Es ist mdglich, Zustandsmeldungen und Fehler aus der Zentralsteuerung RJ an eine
Gebdudezentrale weiterzumelden. Hierfir kann werkseitig eine Zusatzplatine (Bestell-
Nr. 710954) in der Zentralsteverung RJ nachgeristet werden. Damit kann z.B. von
der Zentrale aus Alarm ausgeldst, eine Meldung an die Beliftungsanlage gegeben
werden efc.
Das LAN-Modul ist nicht Bestandteil der Standardausfihrung!

- Realisierung von Sonderfunktionen wie z.B. Diskretionsschaltung
Hierfir gibt es in der Zentralsteuerung RJ eine 8-polige Schraubklemme.

- Zeitverzégertes Offnen
Sollen einzelne Tiren erst zeitverzégert wieder gedffnet werden kénnen, kann dies
mittels eines Jumpers auf den einzelnen Steuerplatinen eingestellt werden.

- Integration von Tiirantrieben
Es ist auch mdglich, an (einzelnen) Tiren der Schleusenanlage Tirantriebe in die
Schleusenanlage zu integrieren. In diesem Fall sind allerdings an den jeweiligen Tiren
Terminals ohne NOT-AUF zu verwenden und fir den Antrieb ein separater NOT-AUF-
Taster zu setzen.
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Abmessungen

Technische Daten

Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteuerung -
Zentralsteuerung RJ - Fortsetzung

Die Zentralsteuerung RJ kann fir Anlagen bis maximal 8 Tiren in unterschiedlicher Form
erweitert werden:

- AnschluB einer weiteren Zentralsteuerung RJ: max. 8 Tiren.

- AnschluB eines Verteilerkastens des dezentralen Schleusensystems. Damit kénnen
insgesamt 8 Tiren angesteuert werden.

- Direkter Anschlu eines Steuerterminals des dezentralen Systems, d.h. Erweiterung
der Anlage um 1 Tir auf insgesamt 6 Tiren.

225

Die Zugentlastung fir die ein- und ausgehenden Kabel wird durch Befestigung der
Kabel mit Hilfe von Kabelbindern an den beiden Kabelauflagewinkeln erreicht. Die
Kabeleinfihrungen werden staubsicher durch Schaumstoff abgedichtet.

Fur die Befestigung der Zentralsteverung RJ sind im Gehduse 4 Bohrungen & 5,4 mm
vorgesehen.

Spannung 24 VDC +/-15 %
Stromaufnahme Grundausstattung 2 Tiren 100 mA

Stromaufnahme pro weitere Tir 50 mA

Stromaufnahme Relais fir Globalen NOTAUF 30 mA

Stromaufnahme LAN-Modul 100 mA

Schutzart IP 20
Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C
Material Gehause feuerverzinktes Stahlblech

Max. Kabelldnge zu Terminals/Verriegelungen 15 m

Seite 08.022.00

© DICTATOR Technik GmbH e Gutenbergstr. 9 ® 86356 Neusaf ® Deutschland
Tel. +49(0)821-24673-0  Fax +49(0)821-24673-90 ¢ E-Mail info@dictator.de ® 20200323



Schleusentlrsteuerung
Zentralsteuerung

Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteuerung -
Bedienterminal BTZ

Bei der DICTATOR Schleusensteuerung mit Zentralsteuerung RJ werden an den Tiren
einfache Bedienterminals eingesetzt.

Das Bedienterminal BTZ wird mit Hilfe eines Flachbandkabels (grin) mitRJ45-Stecker direkt
mit der Zentralsteuerung R) verbunden. An das Bedienterminal BTZ wird im Regelfall ein
weiteres Bedienterminal BT3 fir die Anbringung auf der "Turrickseite" angeschlossen,
welches auch beim dezentralen Schleusensteuerungssystem zum Einsatz kommt. Das
Bedienterminal BTZ unterscheidet sich vom Bedienterminal BT3 lediglich dadurch, daf3 es
zwei Steckbuchsen fir Flachbandkabel hat (eine fir das Kabel von der Zentralsteuerung
RJ, eine fir das Verbindungskabel zum Bedienterminal BT3).

Abmessungen - b
- 39

252 2

,64’5

130
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130
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Bedienterminal BTZoN
ohne NOT-AUF-Taster,
mit Bedientaster,

Bestell-Nr. 710905

285 " Bedienterminal BTZ
mit NOT-AUF-Taster,
mit Bedientaster

Bestell-Nr. 710904

RFID-System fir Transponder RFID-System fir Transponder
(integrierte Zutrittskontrolle) (integrierte Zutrittskontrolle)
Bestell-Nr. 710984 Bestell-Nr. 710985

Die DICTATOR Terminals erfijllen die Anforderungen der Reinraumtechnik. Das Bedien-
terminal BTZ ist mit oder ohne NOT-AUF-Taster lieferbar.

Zur Entriegelung der Tir wird das Bedienterminal entweder mit einem Piezotaster (Edel-
stahl) oder mit RFID-System fir Transponder (integrierte Zutrittskontrolle) ausgeliefert.
Am Bedienterminal BTZ kann direkt eine externe Zutrittskontrolle (integriert bei dem
Terminal mit RFID-System) oder z.B. auch ein GroBflachentaster angeschlossen werden.

Das Flachbandkabel (griin) zum Anschluf3 an die Zentralsteuerung RJ ist in vier Léingen

lieferbar: 3, 5, 10, 15 m (Bestell-Nummern siehe Seite 08.026.00).

Technische Daten Stromaufnahme 24 VDC +/-15 %
mit NOT-AUF-Taster max. 30 mA
ohne NOT-AUF-Taster max. 15 mA
Schutzart IP 20* (Bedientaster/NOT-AUF: IP 65)
Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C
Bedienung Piezotaster mit 2-farbiger Ringbeleuchtung
oder Transponder bei RFID-System
*Schutzart im nicht"eingebouten NOT-AUF-Taster verrastender Pilz-Schlagtaster, beleuchtet
Zustond.ﬂ Der endgltige $chutz- NOT-AUFKontaktsatz (Belastbarkeit) 1 Schliefer (NO): 500 mA
grad héngt von der Einbau-
situation ab. Material Frontplatte Edelstahl 1.4301
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Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteuerung -
Bedienterminal BT3

Im Normalfall werden Tiren in Schleusensteuerungssystemen von beiden Seiten begangen.

Daher wird fir die Turriickseite in Verbindung mit dem Bedienterminal BTZ ein zweites

Terminal, das Bedienterminal BT3, bendtigt.

Das Bedienterminal BT3 ist mit oder ohne NOT-AUF-Taster lieferbar.

Die Frontplatten aller Terminals sind fir den Einbau in Hohlraumprofilen konzipiert.

Frontplatten mit abweichenden Maf3en und kundenspezifischen Logos sind auf Anfrage

lieferbar.

39 o5 o
8 2
o
£

Bedienterminal BT3 Bedienterminal BT3oN
mit NOT-AUF-Taster, 28 ohne NOT-AUF-Taster,
mit Bedientaster mit Bedientaster,
Bestell-Nr. 710901 Bestell-Nr. 710903
RFID-System fiir Transponder RFID-System fir Transponder
(integrierte Zutritiskontrolle) (integrierte Zutrittskontrolle)
Bestell-Nr. 710982 Bestel-Nr. 710983

Das Bedienterminal wird einfach mit dem Verbindungskabel mit Rj45-Stecker (Farb-
kennzeichnung gelb) am Steuerterminal angeschlossen. Das Kabel muB separat bestellt
werden. Es ist slandardmdBig in zwei Léingen lieferbar:

- 500 mm (Bestell-Nr. 710926)

- 1000 mm (Bestell-Nr. 710937).

Am Bedienterminal kann direkt eine externe Zutrittskontrolle (bereits integriert beim Bedien-
terminal mit RFID-System) oder z.B. auch ein GroBflachentaster angeschlossen werden.

Technische Daten Stromaufnahme 24 VDC +/-15 %
mit NOT-AUF-Taster max. 30 mA
ohne NOT-AUF-Taster max. 15 mA
Schutzart IP 20* (Bedientaster/NOT-AUF: IP 65)
Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C
Bedienung Piezotaster mit 2-farbiger Ringbeleuchtung
*Schutzart im nicht eingebauten oder Transponder bei RFID-System
Zustand. Der endgiltige Schutz- NOT-AUF-Taster verrastender Pilz-Schlagtaster, beleuchtet
grad héngt von der Einbau- NOT-AUFKontakisatz (Belastbarkeit] 1 SchlieBer (NO): 500 mA
situation ab. Material Frontplatte Edelstahl 1.4301
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Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteuerung -
Anschlu3kabel

Die einzelnen Bauteile des Schleusensteuerungssystems mit Zentralsteuerung werden
durch einfache Flachbandkabel mit farblich gekennzeichneten RJ45-Steckern verbunden.

Dadurch reduziert sich sowohl der Montageaufwand als auch die Gefahr von Fehlern
beim AnschluB3 der Komponenten ganz erheblich.

Verbindungs- und Verbindungskabel Zentralsteuerung RJ - Bedienterminal BTZ (1)

Das Verbindungskabel zwischen Zentralsteuerung RJ und den Bedienterminals BTZ an
Anschlufikabel den jeweiligen Tiren ist ein Flachbandkabel, beidseitig mit RJ45-Steckern. Sowohl die

Stecker der Verbindungsleitung sowie die dazugehérigen Steckbuchsen sind mit der

Farbe griin gekennzeichnet.

Standard-Lieferléingen: 3 m, 5 m, 10 und 15 m

Verbindungskabel Bedienterminals BTZ - BT3 (2)

Das Verbindungskabel zwischen den Bedienterminals BTZ und BT3 ist ein Flachbandka-
bel, beidseitig mit RJ45-Steckern. Sowohl die Stecker der Verbindungsleitung sowie die
dazugehdrigen Steckbuchsen sind mit der Farbe gelb gekennzeichnet. Es ist in zwei
Langen lieferbar: 500 mm und 1 m.

Anschluf} Torverriegelungselement bzw. Tirantrieb (3)

Da sich das DICTATOR Schleusensteuerungsystem mit einer Vielzahl von Verriegelungs-
elementen kombinieren 168t, ist das Verbindungskabel zur Verriegelungseinheit bzw. dem
Tirantrieb nur auf einer Seite mit einem RJ45-Stecker versehen (Kennzeichnungsfarbe
blau). Dieser wird in der Zentralsteuerung R eingesteckt. Auf der anderen Seite hat
das Kabel 4 freie Litzen, die eindeutig gekennzeichnet sind (2 Adern fir den Rickmel-
dekontakt sowie 2 Adern fir die Stromversorgung).

Standard-lieferlangen: 500 mm, 2 m, 4 mund 15 m

Kabel fir die Stromversorgung (4)

Bei der Standard-Ausfihrung der Zentralsteuerung RJ ist kein Stromversorgungskabel
zu den Terminals an den Tiren erforderlich. Das Netzteil ist mit einem 2 m langen,
steckbaren Stromversorgungskabel ausgestattet, welches nur in der entsprechenden

Mlsteuerung R Steckbuchse in der Zentralsteuerung eingesteckt werden muB.
h 4
schwarz (4) blau (3) Anschluf} einer zweiten Zentralsteuerung RJ
. Wird eine Schleusenanlage mit Zentralsteuerung RJ mit einer weiteren Zentralsteue-
grin (1 . . . .
rung RJ erweitert, so werden zur Verbindung der beiden Zentralsteuerungen RJ zwei
Kabel benétigt:
BTZ BT3 - Flachbandkabel Steuerleitung rot
ol Ly g |o - Stromversorgungskabel 6-adrig
gelb (2) Details zu diesen beiden Kabeltypen finden Sie auf Seite 08.017.00.
AnschluB} eines Verteilerkastens VK3 der dezentralen Schleusensteuerung
Zur Erweiterung der Schleusenanlage auf 8 Tiren mit einem Verteilerkasten werden
Tor ebenfalls zwei Kabel benétigt:
Vorderseite Riickseite - Flachbandkabel Steuerleitung rot

- Stromversorgungskabel 6-adrig
Details zu diesen beiden Kabeltypen finden Sie auf Seite 08.017.00.

Anschluf3 externer Komponenten

Werden in der Schleusensteuerung zuséatzliche Komponenten wie Zutrittskontrollen oder
GroBflachentaster eingesetzt, so sind diese bauseits anzuschlieBen. In den Bedienterminals
BTZ und BT3 ist fir den AnschluB eine 3-polige, steckbare Schraubklemme vorhanden.
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Schleusentlrsteuerung
Zentralsteuerung

Bestellangaben

Terminals
siehe Seite 08.023.00 f.

Zentralsteuerung RJ
siehe Seite 08.021.00 f.

Anschlu3kabel
siche Seite 08.025.00

Transponder fir RFID-

Terminals
(siehe Seite 08.005.00)

Schleusentiirsteuerung mit Zentralsteuerung RJ -
Bestellangaben

Wir haben auf dieser Seite die Bestellangaben aller Komponenten des DICTATOR
Schleusentir-Steverungssystems mit Zentralsteuerung R) zusammengefaft.

Weiteres Zubehér:

- Unter- und Aufputzdosen fir die Terminals ~ Seite 08.035.00
- Fluchtwegterminal Seite 08.033.00
- Zeitmodul Seite 08.034.00

- Netzteile Seite 08.057.00 ff.
- Verriegelungselemente Seite 08.037.00 ff.

Bestell-Nr. 710904
Bestell-Nr. 710905
Bestell-Nr. 710984
Bestell-Nr. 710985
Bestell-Nr. 710901
Bestell-Nr. 710903
Bestell-Nr. 710981
Bestell-Nr. 710983
Bestell-Nr. 710920
Bestell-Nr. 710920-3
Bestell-Nr. 710920-4
Bestell-Nr. 710920-5
Bestell-Nr. 710953

Bedienterminal BTZ

Bedienterminal BTZoN, ohne NOT-AUF-Taster
Bedienterminal BTZT RFID

Bedienterminal BTZToN RFID, ohne NOT-AUF-Taster
Bedienterminal BT3

Bedienterminal BT30N, ohne NOT-AUF-Taster
Bedienterminal BT3T RFID

Bedienterminal BT3ToN RFID, ohne NOT-AUF-Taster
Zentralsteverung RJ) Grundausfihrung fir 2 Tiren
Zentralsteverung RJ fir 3 Tiren

Zentralsteverung RJ fir 4 Tiren

Zentralsteuerung RJ fir 5 Tiren

Zusatzrelais fir Globalen NOT-AUF, nachristbar,
fir Zentralsteuerung RJ

Zusatzplatine (LAN-Modul) fir AnschluB an

Gebdudezentrale, werkseitig nachristbar

Verbindungskabel Bedienterminals BTZBT3, gelb 500 mm  Bestell-Nr. 710926
Verbindungskabel Bedienterminals BTZBT3, gelb 1 m Bestell-Nr. 710937
Verbindungskabel Zentralsteverung RJ - BTZ, grin =~ 3 m Bestell-Nr. 710947
Bestell-Nr. 710948
Bestell-Nr. 710949
Verbindungskabel Zentralsteuerung R) - BTZ, grin 15 m Bestell-Nr. 710952
Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 500 mm  Bestell-Nr. 710927
Bestell-Nr. 710938
Bestell-Nr. 710928
Bestell-Nr. 710946
Bestell-Nr. 710943
Bestell-Nr. 710850
Bestel-Nr. 710851
Bestell-Nr. 710852
Bestell-Nr. 710853
Bestell-Nr. 710854

Bestell-Nr. 710954

Verbindungskabel Zentralsteverung RJ - BTZ, grin =~ 5 m
Verbindungskabel Zentralsteverung RJ - BTZ, grin 10 m

Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 2m
Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 4 m
Verbindungskabel Verriegelung/Tirantrieb, blau 15 m
Kupplung fir Flachbandkabel mit RJ45-Stecker
Transponder schwarz

Transponder rot

Transponder gelb

Transponder griin

Set Verwaltungstransponder (je 1 rot, gelb, grin)

Seite 08.026.00

© DICTATOR Technik GmbH e Gutenbergstr. 9 ¢ 86356 Neusaf3  Deutschland
Tel. +49(0)821-24673-0 ® Fax +49(0)821-24673-90 ® E-Mail info@dictator.de ® 20200323



Schleusentlrsteuerung
Schalterprogramm SP

Grundaufbau

Schleusentiirsteuerung Schalterprogramm SP -
Uberblick

In Bereichen, bei denen zwar eine Schleusensteuerung bendtigt wird, aber keine extrem
hohen Anforderungen an die reinraumgerechte Ausfihrung der Tirterminals gestellt
werden, kénnen die Komponenten der Tirterminals auch in die Schalterserie LS 990
der Firma Jung integriert werden.

Bei der Ausfilhrung "Schalterprogramm SP" befinden sich alle Steuerplatinen in der
Zentralsteverung. Die einzelnen Komponenten der "Tirterminals" sowie die Verriege-
lungselemente wie Flachenhaftmagnet oder Elekiroschlof3 werden direkt in der Zentral-
steuerung angeschlossen.

Die nétige Verkabelung und der elekirische Anschlu erfolgen bauseits. Damit ist eine
groBtmégliche Flexibilitat des Systems gewdhrleistet.

Die Stromversorgung erfolgt Gber das steckerfertige Netzteil. Es wird mit dem Schuko-
stecker einfach in eine bauseitige Steckdose eingesteckt. In der Zentralsteuerung ist ein
Steckplatz fir das Stromversorgungskabel vom Netzteil vorgesehen.

Der Bedientaster, die LED-Leuchte zur Anzeige des Tirzustandes sowie bei Bedarf der
NOT-AUF-Taster werden in die Unterputz-Schalterserie LS 990 der Firma Jung einge-
baut. Es kénnen dabei je nach Bauvorhaben Einzelrahmen oder Rahmen fiir bis zu finf
Schaltern eingesetzt werden.

Netzteil (NT) Zentralsteuerung SK
(steckerfertig)
c L
FH

o ! _'! o
Eil|
BT BT
Tir 1
Vorderseite Rickseite

Legende:
FH = Flachenhaftmagnet oder Elektro-Tirdffner
BT = Bedienterminal, zusammengestellt aus variablen Komponenten
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Schleusentlrsteuerung
Schalterprogramm SP

Systemkomponenten

Schleusentiirsteuerung Schalterprogramm SP -
Komponenten

Bei Bedarf kénnen in die Schleusenanlage auch Komponenten des dezentralen bzw.
zentralen Systems integriert werden. Es wird dann einfach an die Zentralsteuerung
SK eine weitere normale Zentralsteuerung oder ein Verteilerkasten des dezentralen
Schleusensystems angeschlossen.

Zentralsteuerung SK
Pro Anlage wird eine Zentralsteuerung SK benétigt. Sie ist zum Anschluf3 bauseitiger
Kabel vorgesehen.

Von ihr kénnen im Normalfall bis zu 5 Tiren angesteuert werden. Die Anlage kann jedoch
durch Anschluf3 einer weiteren Zentralsteuerung SK bis auf 8 Tiren erweitert werden.

Zusatzlich ist es méglich, in die Schleusensteuerung Schalterprogramm SP auch Kompo-
nenten des dezentralen Schleusensystems zu integrieren. In diesem Fall wird ein Vertei-
lerkasten des dezentralen Schleusensystems (siehe Seite 08.015.00 f.) angeschlossen,
von dem aus dann weitere 3 Tiren jeweils mit einem Steuerterminal des dezentralen
Systems und ggf. einem Bedienterminal BT3 ausgestattet werden kénnen - siehe Seite
08.013.00f). Eine weitere Option ist der Anschlu einer steckbaren Zentralsteuerung R
(siehe Seite 08.021.00 ff) in Verbindung mit den Bedienterminals BTZ und BT3.

Bedienterminals

Diese werden pro Tir individuell zusammengestellt. Komponenten sind die Jung
Schalterserie LS 990, ein Taster zum Freigeben der Tir, ein NOT-AUF-Taster auf gelber
Abdeckung und eine in eine Schalterabdeckung eingepafte Leuchtanzeige.

Zentrales Netzteil

Die 24VDC-Versorgung der Zentralsteverung SK erfolgt Gber ein Netzteil. Es ist mit
zwei Leistungen (2,7 A und 5 A) lieferbar. Das Netzteil wird montagefertig mit einem
Netzkabel mit Schukostecker sowie einem 2 m langen 24VDC-Ausgangskabel mit
6-poligem Stecker fiir den Anschluf3 in der Zentralsteuerung SK geliefert, d.h. es muf3
fir den AnschluB nicht mehr gedffnet werden.

Tirverriegelungselement

Zum Verriegeln der Tiren steht eine groBe Auswahl an Flachenhaftmagneten sowie
Elektro-Turéffnern zur Verfigung (siehe Katalog ab Seite 08.037.00). Wichtig ist, daf3
die eingesetzten Verriegelungen iber einen potentialfreien Rickmeldekontakt verfigen.

Zeitverzégertes Offnen

Sollen bestimmte Tiren der Schleusenanlage erst zeitverzégert freigegeben werden, kann
dies direkt in der Zentralsteuerung SK eingestellt werden. Die verbleibende Zeitdauer
wird allerdings in der Schleuse nicht angezeigt.

Informationen zu weiteren Komponenten finden Sie auf den Seiten zur dezentralen
bzw. zentralen Schleusensteverung bzw. bei den Zusatzkomponenten.

Es kénnen zusatzlich auch Komponenten anderer Hersteller angeschlossen werden
(z.B. Fluchtwegterminals und Toréffner). AnschluBschaltbilder befinden sich im
Handbuch bzw. werden auf Anfrage zur Verfigung gestellt.

Seite 08.028.00
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Schleusentlrsteuerung
Schalterprogramm SP

Schleusentiirsteuerung Schalterprogramm SP -
Zentralstevuerung SK

Bei der Schleusensteuerung "Schalterprogramm SP" sind alle elekirisch relevanten Teile
in der Zentralsteuerung SK zusammengefaBt. Der AnschluB der Bedienterminals erfolgt
Uber Schraubklemmen.

Die Standardvariante ist mit 2 Steuerplatinen fiir 2 Tiren bestiickt. Enthélt die Schleusen-
anlage mehr Tiren, wird die Zentralsteuerung SK mit der hierfir erforderlichen Anzahl
von Steuerplatinen ausgestattet.

Aufbau Die Zentralsteverung SK ist fir Anlagen mit maximal 5 Tiren ausgelegt. Sie kann bei
Bedarf mit einer zusdtzlichen Zentralsteuerung SK auf bis zu 8 Tiiren erweitert werden.
Die Zentralsteuerung SK enthdlt eine Grundplatine, auf welche die Steuerplatinen fir jede
Tir aufgesteckt sind. Oberhalb der Steuerplatinen befinden sich jeweils 3 Klemmleisten:
- KL T: AnschluB des Verriegelungselementes (Flachenhaftmagnet oder Elektroschlof})
- KL 6: AnschluB3 des Bedientasters und der Leuchtanzeige der Terminals
- KL 11: Anschluf3 des NOT-AUF-Tasters

Weitere Informationen zu Aufbau, Funktion und Zusatzoptionen finden Sie auf Seite

08.021.00 f (der globale Not-Auf GNA ist nicht méglich).

e T
25| bos £33
& | I
] 7
| 1
Technische Daten Spannung 24 VDC +/-15 %
Stromaufnahme Grundausstattung 2 Tiren 100 mA
Stromaufnahme pro weitere Tir 50 mA
Stromaufnahme Relais fiir Globalen NOT-AUF 30 mA
Stromaufnahme LAN-Modul 100 mA
Schutzart IP 20
Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C
Material Gehéduse feuerverzinktes Stahlblech
Max. Kabelldnge zu Terminals/Verriegelungen 15 m
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Schleusentursteuerung nlr
Schalterprogramm SP ===

Schleusentiirsteuerung Schalterprogramm SP -
Komponenten "Bedienterminals"

Die Bedienterminals des Schalterprogramms SP werden individuell zusammengestellt
und erst auf der Baustelle zusammengebaut. Dies bietet hdchstmégliche Flexibilitat. Das
Schalterprogramm SP ist fir den Unterputzeinbau vorgesehen.

Als Unterputzdosen (Schalterdosen) sollten Dosen & 60 mit einer Tiefe von 40 - 45 mm
eingesetzt werden.

Komponenten Fir die Bedienterminals stehen folgende Komponenten zur Verfigung:

- Rahmen der Jung Schalterserie LS 990 (Farbe alpinweif)
Je nach Anzahl der Elemente des Bedienterminals (mit/ohne NOT-AUF) kommt i.d.R.
der 2-fach oder 3-fach-Rahmen zum Einsatz. Um einem MiBbrauch vorzubeugen, kann
aber z.B. auch der NOT-AUF-Taster abgesetzt vom normalen Bedienterminal in einem
1-fach-Rahmen separat angeordnet werden.

- Einsatz NOT-AUF-Taster
Damit der NOT-AUF-Taster sich auch
optisch abhebt, wird er mit einer gel-
ben Grundplatte geliefert. Der NOT-
AUF-Taster ist beleuchtet. Er kann mit
einer Plombierhaube gegen unbefugte

Nutzung gesichertwerden (siehe Seite
08.035.00).

- Abdeckung (Farbe alpinweif3) mit
Leuchtanzeige griin/rot
Die Leuchtanzeige wird in eine Ab-
deckung mit entsprechender Bohrung
eingebaut. Je nachdem, ob die Tir
gedffnet werden kann oder ob eine
andere gedfinete Tir die Offnung die-
ser Turverhindert, leuchtet die Anzeige
grin oder rot.

- Einsatz Taster Tir AUF
Die Wippe des Tasters ist mit einer
Zeichnung zur Symbolisierung "TUR
AUF" sowie dem DICTATOR Logo
beschriftet.

- Alle Komponenten werden bauseitig verkabelt und angeschlossen.

Technische Daten Leuchtanzeige LED 22, zweifarbig griin/rot
Stromaufnahme Leuchtanzeige 24 VDC +15 %, 13 mA (grin), 17 mA (rot)
Elekirischer Anschluf} Leuchtanzeige 3 x Flachstecker 2,8 x 0,5 mm
NOT-AUF-Taster verrastender Pilz-Schlagtaster
Stromaufnahme NOT-AUF-Taster 24 VDC, 30 mA
NOT-AUF-Kontaktsatz (Belastbarkeit) 1 Offner, 1 SchlieBer (3 A bei 24 VDC)
Elektrischer Anschluf} NOT-AUF 2 x Flachstecker 2,8 x 0,5 mm
Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C
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Bestellangaben

Schleusentiirsteuerung Schalterprogramm SP -

Schleusentlrsteuerung
Schalterprogramm SP

Weiteres Zubehor:
- Netzteile Seite 08.057.00 ff.
BeSfe"Clngdben Rahmen Jung Schalterserie LS 990 alpinwei, 1-fach Bestell-Nr.
Konfpone'“.e“ Rahmen Jung Schalterserie LS 990 alpinweiB, 2-fach Bestell-Nr.
(Bsi:h(:lseei't‘etgg.g:t:)lt‘()ccl))ls Rahmen Jung Schalterserie LS 990 alpinwei3, 3-fach Bestell-Nr.
NOT-AUF-Taster, beleuchtet mit gelber Grundplatte Bestell-Nr.
Leuchtanzeige rot/griin mit Abdeckung alpinweif3 Bestell-Nr.
Bedientaster alpinweiB mit Aufdruck Symbol TUR AUF Bestell-Nr.
Zenfrd|sfeuerung SK Zentralsteverung SK, 2 Tiren Bestell-Nr.
(siehe Seite 08.039.00) Zentralsteverung SK, 3 Tiren Bestell-Nr.
Zentralsteverung SK, 4 Tiren Bestell-Nr.
Zentralsteverung SK, 5 Tiren Bestell-Nr.
Zusatzrelais fiir Globalen Not-Auf, nachriistbar, fiir Zen-
tralsteverung Bestell-Nr.
Zusatzplatine (LAN-Modul) fir Anschlu an
Gebdudezentrale, werkseitig nachristbar Bestell-Nr.

Wir haben auf dieser Seite noch einmal die Bestellangaben aller Komponenten der
DICTATOR Schleusensteuerung Schalterprogramm SP zusammengefaf3t.

711011
711012
711013
711006
711003
711000
710924
710924-3
710924-4
710924-5

710953

710954
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Schleusentlrsteuerung
Schalterprogramm SP
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Schleusentlrsteuerung
Zusatzkomponenten

Schleusensteuerungssystem - Fluchtwegterminal

Das DICTATOR Schleusensteuerungssystem ermdglicht auch die Einbeziehung von
Fluchttiren in Rettungswegen in das Schleusensystem. Diese werden zusdtzlich zum
Steuerterminal mit einem speziellen Fluchtwegterminal ausgeristet. Dieses Terminal wird
ausschlieBlich zur Entriegelung der Fluchttir im Notfall verwendet. Im Normalbetrieb
erfolgt die Bedienung der Tir Uber das Steuerterminal (ohne NOT-AUF-Taster).

Das Fluchtwegterminal wurde vom TUV Thisringen gemafB den Anforderungen der Richt-
linie Uber elekirische Verriegelungssysteme von Tiren in Rettungswegen "EIfVTR" gepriift
und ist fir Fluchttiren in Rettungswegen zugelassen (Zertifikat P-3250/08).

Abmessungen

26

40 |

Kontaktschlof3

(ohne Profilhalbzylinder!)
Bestell-Nr. 710960
(Schaltleistung

max. 4 A, 30 VDC)

Fluchtwegterminal, Bestel-Nr. 710833

Funktionsweise Mit dem NOT-AUF-Taster des Fluchtwegterminals kann die Schleusentir im Gefahrenfall
entriegelt werden. Das eingesefzte Verriegelungselement muf3 zugelassen sein (siehe
DICTATOR Flachenhaftmagnete Seite 08.037.00 ff, zugelassene Magnete mit * gekenn-
zeichnetbzw. Elektro-Tiréffner Seite 08.052.00 ff.). Die Stromzufuhr zum angeschlossenen
Magneten wird unterbrochen und die Tir freigegeben.

Das Fluchtwegterminal verfigt Gber Kontakte zur Ansteuerung eines externen Signal-
gebers (Sirene, Lampe, Hupe). Dabei kann die Stromversorgung der Signalgeber bis
max. 1,4 A auch iber das Fluchtwegterminal erfolgen (ACHTUNG: bei Auslegung des
Netzteils fur die Schleusensteuerung bericksichtigen!).

Der NOT-AUF-Befehl kann auch direkt von einer Gebdudezentrale erfolgen. Hierfir ist
erforderlich, daf3 die Anlage fir einen Globalen NOT-AUF ausgelegt ist.

Der Tirzustand wird durch die beiden Leuchten am Terminal angezeigt:
Rote LED brennt: Tur ist elektrisch verriegelt.
Griine LED brennt: T ist freigeschaltet.

Nach einer Notentriegelung mu3 die Tir mit einem separaten Schaltelement in unmit-
telbarer Nahe der Tir wie z.B. dem KontaktschloB mit Edelstahl-Frontplatte (1.4301),
Bestell-Nr. 710960 (siehe Abbildung links und MaBzeichnung oben) wieder verriegelt
werden. Der Profilhalbzylinder (nach DIN 18252) ist bauseits zu stellen.

Technische Daten Stromaufnahme 24 VDC, ca. 80 mA

Fluchtwegterminal Schutzart IP 20
Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C
NOT-AUFKontaktsatz (Belastbarkeit) 2 Offner (NC): 2,8 A
Eingang GMA-Signal Offnerkontakt
Ausgang Signalgeber (Hupe efc.) 24 VDC, max. 1,4 A
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Schleusentursteuerung
Zusatzkomponenten

Funktion/Abmessungen

Ausfihrungen /
Lieferumfang

Technische Daten

Schleusensteuerungssystem - Zeitmodul

In einigen Schleusensystemen ist eine entsprechende Verweildauer in einem Schleusen-
raum erforderlich, z.B. wenn vor dem Offnen einer Tiir zum Reinraum eine bestimmte
Luftgite/Temperatur vorhanden sein mu3. Das DICTATOR Zeitmodul erlaubt eine Sper-
rung von max. 6 Reinraum-Tiren durch bis zu 6 "Schwarzraum"-Tiren. Werden eine
oder mehrere "Schwarzraum"-Tiren entsperrt bzw. gedffnet, so startet das Zeitmodul
nach SchlieBen aller zugehdrigen "Schwarzraum"-Tiren. Wird wéhrend dieser Zeit
eine der "Schwarzraum"-Tiren gedffnet, lauft die Zeit von Neuem. Erst nach Ablauf
der eingestellten Zeit wird die entsprechende Reinraum-Tir der Zeitschleuse freigegeben
und kann gedffnet werden.

Die Festlegung, ob es sich um "Schwarzraum"-
oder Reinraum-Tiren handelt, erfolgt Gber den
Anschluf3 der Terminals der jeweiligen Tiren an
unterschiedlichen Klemmleisten im Zeitmodul.

Im Zeitmodul wird mit Hilfe von 4 DIP-Schaltern
eineder 16 verschiedenen vorprogrammierten
Zeiten eingestellt. Sollte eine andere Zeitdauer
benstigt werden, muB3 diese bei der Bestellung
angegeben und werkseitig programmiert
werden.

Das Zeitmodul hat eine 7-Segment-Anzeige mit
Dezimalpunkt. Ist das Modul betriebsbereit, so
leuchtet in der Anzeige der Punkt. Wird das
Zeitmodul durch Betdtigung des angeschlosse-
nen Terminals aktiviert, blinkt der Dezimalpunkt
im Sekundenrhythmus. Sind alle zugehérigen
"Schwarzraum"-Tiren geschlossen, beginnt
die Zeit zu laufen und die Leuchtanzeige des
Zeitmoduls zeigt eine Ziffer an. Das Zeitmodul
unterteilt die eingestellte Zeitdauer automatisch in 10 Teilschritte und z&hlt im Display
rickwdrts von @ bis 0. Damit wird die verbleibende Restdauer der Tirsperrung signalisiert.

An das eigentliche Zeitmodul (Bestell-Nr. 710805) kénnen bis zu 6 zusétzliche Anzeigen
(Zweitanzeigen ZA, Bestell-Nr. 710806) angeschlossen werden. Hierzu ist, unabhéngig
von der Anzahl der Zweitanzeigen, ein Erweiterungsmodul Zweitanzeigen erfor-
derlich (Bestel-Nr. 710808).

Das Zeitmodul wird mit einer bauseitigen Leitung direkt am Verteilerkasten angeschlos-
sen. Das Erweiterungsmodul Zweitanzeigen wird einfach auf die Platine des Zeitmoduls
aufgesteckt (ACHTUNG: die Bautiefe verdndert sich dadurch, es werden dann in der
Tiefe mindestens 70 mm benétigt!). Die Zweitanzeigen selbst werden mit Hilfe des
Adaptersatzes 710925SET in Reihe am Erweiterungsmodul angeschlossen. Die Lénge
der Verbindungskabel kann somit kundenseitig beliebig festgelegt werden. Fir die Ver-
bindung der Adapter missen bauseitige Kabel und 10-polige Listerklemmen verwendet
werden. Pro Modul/Anzeige wird ein Adaptersatz, Bestell-Nr. 710925SET, benétigt.

Stromaufnahme Zeitmodul 24 VDC, max. 20 mA

Stromaufnahme Erweiterungsmodul 24 VDC, max. 2 mA

Stromaufnahme Zweitanzeige 24 VDC, max. 10 mA

Schutzart IP 20

Umgebungstemperatur -10 °C bis +40 °C

Zeitintervalle 16 verschiedene Zeitrdume vorprogrammiert

(0, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50, 60, 120,
180, 240, 300, 420, 540, 660 Sekunden)
max. Zeitraum 2,75 Stunden

Anzahl steverbarer Tiiren 6 Reinraum- und max. 6 "Schwarzraum"-Tiren

Seite 08.034.00
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Schleusentlrsteuerung
Zusatzkomponenten

Schleusensteuerungssystem - Montagekomponenten

Fir die Montage der verschiedenen Terminals stehen passende Auf- und Unterputzdosen
zur Verfigung.

Weiterhin kann bei den Terminals mit NOT-AUF-Taster eine Plombierhaube gegen un-
befugte Betdtigung der Taster angebracht werden.

Im Normalfall werden die Steuer- und Bedienterminals, das Zeit-
modul sowie das Kontaktschlof3 (siehe Seite 08.043.00) Unterputz
in den Hohlraumprofilen der Schleusentiren montiert. Bei Bedarf
steht hierfir eine entsprechende Untferputzdose zur Verfigung

(Bestel-Nr. 710829).

Alternativ kénnen die Terminals auch Aufputz montiertwerden. Das
Aufputzgehduse hat die Schutzart IP 65 und ist pulverbeschichtet.
Es ist in zwei Farben lieferbar:

- weifs RAL 9010 (Bestell-Nr. 710831) N
- weilBaluminium, metallic, RAL 9006 (Bestell-Nr. 710832). e

Fir das Fluchttirterminal ist ebenfalls sowohl eine Unterputz- |
(Bestell-Nr. 710834) als auch eine Aufputzdose in weifs RAL9010
(Bestell-Nr. 710835) lieferbar.

Auf- und Unterputzdosen

Unterputzdose B0 Aufputzdose fir Bedien- und Steuerterminals,
fir Bedien- und Ay 35 - Zeitmodul und Kontaktschlof3
Steuerterminals, ™, = Bestell-Nr. 710831/710832
Zeitmodul und G ~ M :
Kontaktschlof3 [ ‘E U r :
Bestell-Nr. 710829 f’r\ f
< f8 1
-
= t\ 2| 2| 2 5|2
8
& ]
| EL_] = i [ =
3 &k
a9

einer mifbrauchlichen Nutzung der NOT-AUF-
Taster, kénnen diese mit Hilfe einer nachristbaren | {
Plombierhaube (Bestell-Nr. 710839) geschiitzt i g w

werden. Die Plombierhaube ist aus transparen- :I}hg

tem, UV-besténdigem Kunststoff mit einem gelben
Aufsetzring.

Plombierhaube Kommt es in Schleusenanlagen immer wieder zu TN

Die Plombierhaube hat eine Solltrennstelle und s —w“\w\\ '

kann nach einer Betatigung des NOT-AUF-Tasters f -

wieder verwendet werden. T F!'x € l T | &
/ -

Die Plombe ist im Lieferumfang nicht enthalten. AN | MF
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Schleusentursteuerung
Zusatzkomponenten

Bestellangaben
Fluchtwegterminal

Zeitmodul
(siehe Seite 08.034.00)

Montagekomponenten
(siehe Seite 08.035.00)

Zusatzkomponenten zur Schleusensteuerung dezentral
und zentral - Bestellangaben

Wir haben auf dieser Seite noch einmal die Bestellangaben der auf den vorhergehenden
Seiten aufgefihrten Zusatzkomponenten der dezentralen und zentralen Ausfihrung des
DICTATOR Schleusentir-Steuerungssystems zusammengefaf3t.

Fluchtwegterminal FT P Bestell-Nr. 710833
Kontaktschlof3 zu Fluchtwegterminal Bestell-Nr. 710960
Zeitmodul ZS Bestell-Nr. 710805
Zweitanzeige ZA zum Zeitmodul Bestell-Nr. 710806
Erweiterungsmodul fir Zweitanzeige Bestell-Nr. 710808
Adaptersatz Bestell-Nr. 710925SET
Unterputzgehduse P fir Steuer-/Bedienterminal Bestell-Nr. 710829
Aufputzgehduse P fir Steuer-/Bedienterminal, weif3, RAL Bestell-Nr. 710831
9010

Aufputzgehduse P fiir Steuer-/Bedienterminal, metallic, RAL Bestell-Nr. 710832
9006

Unterputzgehduse P firr Fluchtwegterminal Bestell-Nr. 710834
Aufputzgehduse P fir Fluchtwegterminal, weif3, RAL 9010 Bestell-Nr. 710835
Plombierhaube Bestell-Nr. 710839

Seite 08.036.00

© DICTATOR Technik GmbH e Gutenbergstr. 9 ® 86356 Neusaf ® Deutschland
Tel. +49(0)821-24673-0  Fax +49(0)821-24673-90 ¢ E-Mail info@dictator.de ® 20200213



Flachenhaftmagnete

Flachenhaftmagnete

Flachenhaftmagnete werden zum Ver-
riegeln von Flucht- und Zugangstiren
z.B. in Schleusensystemen eingesetzt. Sie
eignen sich aufgrund ihrer relativ einfachen
Montage auch zur Nachristung.

Beim Einsatz in Anlagen zur Flucht-
wegsicherung dirfen nur die mit "EIfVTR"
gekennzeichneten Typen eingesetztwerden
(Bestellangaben kursiv gedruckt). Diese
Magnete sind geprift sowie mit dem
Fluchtwegterminal der Schleusensteuerung
gemdB der Richtlinie iber elektrische
Verriegelungssysteme von Tiren in
Rettungswegen (EItVTR) vom TUV
Thiringen fir den Einsatz in
Fluchtwegen zugelassen (Zerfifikat
P-3250/08). Alle Fléchenhaftmagnete
erfiillen die Anforderungen der EN 1154.

Die Flachenhaftmagnete werden sowohl
als Auf- als auch Unterputzausfihrung
geliefert. Sie haben generell einen Rick-
meldekontakt, der fir den Einsatz in der
DICTATOR Schleusensteuerung zwingend
erforderlich ist.

Auf den folgenden Seiten finden Sie ei-
nen Auszug aus unserem umfangreichen
Programm.

Lieferprogramm

AnschluBspannungen
Stromaufnahme
Haftkraft
Einschaltdaver
Remanenz
Betriebsart

Schutzart
Schaltkontakt

12 bzw. 24 VDC 10 %, i.d.R. einstellbar

siehe einzelne Typen

1000 N - 4500 N

100 %

O N (durch Abdruckbolzen)

Ruhestrom (mit Strom verriegelt!)

IP 42, spezielle Modelle auch in IP 67 bzw. IP 54 (uP)

Hall-Sensor
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Flachenhaftmagnete

Mafie FH200I

Technische Daten

Bestellangaben

Flachenhaftmagnet FH200I
1300 N Haftkraft, IP 67, Aufputzmontage

Der Flachenhaftmagnet FH200! mit der Schutzklasse IP 67 ist speziell fiir den Einsatz im
AuBenbereich bzw. in feuchter Umgebung vorgesehen. Das Gehduse des Magneten ist
aus V2A und wasserdicht. Die Ankerplatte ist sowohl aus verzinktem Stahl als auch aus
V2A lieferbar. Der FH200I hat generell einen Rickmeldekontakt. Er ist jedoch nicht fir
den Einsatz an Fluchttiren gepriift.

Er kann wahlweise mit 12 VDC oder 24 VDC versorgt werden. Die Einstellung der
benétigten Spannung erfolgt durch eine entsprechende Zusammenschaltung der Litzen

des Anschluf3kabels.

Er ist sowohl fir die Montage von unten als auch von vorne am Tirrahmen geeignet.

Informationen zu Montagezubehér finden Sie ab Seite 08.047.00.

Magnet Alle Abmessungen in mm
165
\ ] °
of=s— NG
\ )
149
[y Ite)
To N
100
o o) o 3
130
Ankerplatte ﬁ\a;\ ‘H‘
AnschluBspannung 12 VDC 10 % 24 VDC 10 %
Stromaufnahme 300 mA 150 mA
Haftkraft 1300 N
Einschaltdaver 100 %
Temperaturbereich 25 °C bis +65 °C
Remanenz 0 N (durch Abdruckbolzen)
Material Magnet Gehéuse V2A, Magnetflache Stahl verzinkt
Material Ankerplatte Stahl verzinkt oder V2A (1.4021/X20Cr13)
Schutzart IP 67
Schaltkontakt Hall-Sensor (Umschalter, max. 24 VDC/1 A)
Elekirischer Anschluf3 ca. 6 m AnschluBkabel
Kabeldurchfiihrung oben

Haftmagnet FH200! mit Ankerplatte verz., 2 Montageplat-  Bestell-Nr. 040665SET
ten fiir Kopf- und Frontmontage, Anschluf3kabel

Haftmagnet FH200I mit Ankerplatte aus V2A, 2 Montage-  Bestell-Nr. 040664SET
platten fir Kopf- und Frontmontage, AnschluBkabel

Seite 08.038.00
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Flachenhaftmagnete

Mafle FH300K

Technische Daten

Bestellangaben

Flachenhaftmagnet FH300K
2000 N Haftkraft, Aufputzmontage
Der Flachenhaftmagnet FH300K wird generell mit integriertem Hallsensor geliefert, da in

Turverriegelungs-/Schleusensystemen eine Rickmeldung Uber den Verriegelungszustand
der Tir erforderlich ist.

Die AnschluBklemmen fir den elektrischen AnschluB sind von vorne zugénglich. Die
Einstellung der benétigten Spannung erfolgt auf der AnschluBplatine mit Steckbriicken.
Werksseitig sind die Magnete auf 24 VDC eingestellt. Die Kabeleinfihrung erfolgt von
oben. Im Lieferumfang ist eine Montageplatte enthalten, mit der der Magnet unterhalb
des Sturzes am Tirrahmen befestigt werden kann.

Informationen zu Montagezubehér finden Sie ab Seite 08.047.00.

Magnet (schraffiert = Montageplatte) 255
§ 1=
[ ]
o [ ] g
[l ]
250
238
6l
o of 00 oo 8y ™ iame
- 5 mm dick
185
e - Ankerplatte
7——@——— :\ ) —% 12,5 mm dick
Alle Abmessungen in mm
AnschluBspannung 12 VDC 10 % 24 VDC +£10 %
Stromaufnahme 470 mA 235 mA
Haftkraft 2000 N
Einschaltdaver 100 %
Temperaturbereich -15 °C bis +55 °C
Remanenz 0 N (durch Abdruckbolzen)
Material Magnet Gehduse Aluminium, Magnefflache Stahl verzinkt
Material Ankerplatte Stahl verzinkt
Schutzart IP 42
Schaltkontakt Hallsensor (Umschalter, max. 30 VDC/1 A)
Anzeige-LED grin = offen, rot = Ankerplatte liegt am Magneten an
Elektrischer Anschluf3 AnschluBBklemmen im Magnet integriert

Haftmagnet FH300K mit Hallsensor, LED, Ankerplatte*  Bestel-Nr. 04067 1SET

* Gepriift gemaB EIVTR. Zugelassen mit dem Fluchtwegterminal der Schleusensteverung
fir den Einsatz in Fluchtwegen (Zertifikat P-3250,/08).
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Flachenhaftmagnete

Maf3ie FH300UK

Technische Daten

Bestellangaben

Flachenhaftmagnet FH300UK
2000 N Haftkraft, Unterputzmontage

Der Flachenhaftmagnet FH300UK wird generell mit integriertem Hallsensor geliefert, da
in Turverriegelungs-/Schleusensystemen eine Rickmeldung Uber den Verriegelungszustand
der Tur erforderlich ist.

Der FH300UK ist nicht nach der deutschen EItVTR fir den Einsatz an Tiren in Reftungs-
wegen gepriftl
Der FH300UK kann wahlweise mit 12 VDC oder 24 VDC versorgt werden. Die Ein-

stellung der benétigten Spannung erfolgt an der AnschluBplatine durch entsprechende
Positionierung von Steckbriicken.

Magnet Alle Abmfssungen in mm
SEEE| N
Abnehmbare
187 Montagewinkel
[ ]
71O | ©H
175
227
Ankerplatte ﬁ
11 mm dick - @@ 3
90
180
Anschlu3spannung 12 VDC 10 % 24 VDC 10 %
Stromaufnahme 480 mA 240 mA
Haftkraft 2000 N
Einschaltdaver 100 %
Temperaturbereich -15 °C bis +55 °C
Remanenz 0 N (durch Abdruckbolzen)
Material Magnet Gehduse Aluminium, Magnetflache Stahl verzinkt
Material Ankerplatte Stahl verzinkt
Schutzart IP 42
Schaltkontakt Hallsensor (Umschalter, 24 VDC/2 A)
Anzeige-LED keine
Elekirischer Anschluf3 ca. 150 mm Kabel mit AnschluBBplatine
Haftmagnet FH300UK fiir Unterputzmontage, mit Bestell-Nr. 040281SET

Hallsensor sowie Ankerplatte

Seite 08.040.00
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Flachenhaftmagnete

Fldchenhaftmagnet FH300U35K
2000 N Haftkraft, Unterputzmontage

Der Flachenhaftmagnet FH300U35K wird generell mit integriertem Hallsensor geliefert,
da in Tirverriegelungs-/Schleusensystemen eine Rickmeldung Uber den Verriegelungs-
zustand der Tir erforderlich ist. Er ist nach der deutschen EItVTR fir den Einsatz an Tiren
in Rettungswegen gepriftl

Er ist lediglich 35,5 mm breit und daher ideal bei beengten Platzverhdltnissen.

Das Gehduse des Fléchenhaftmagneten FH300U35K ist aus Edelstahl, die Ankerplatte
aus verzinktem Stahl. Im Lieferumfang sind neben zwei separaten Montageplatten zwei
unterschiedlich lange Klemmschrauben enthalten. Mit ihrer Hilfe ist es méglich, den
Magneten auch von hinten zu befestigen.

Maf3e FH300U35K Magnet
195 216
187 " 187
1746 S 1746 ;
1S T T J] R @ @ T T @
~fl | [~ ° | 2 q [ o ° |
o| L9 0@ |, @0
g 228
52 -

I i i i ol = i )oo ®
= L EEE
MaBe ohne Montageplatten MaBe mit Montageplatten
82,5 160 82,5 =

Ankerplatte ' ’
Alle Abmessungen in mm

Technische Daten Anschluf3spannung 12 VDC 10 % 24 VDC £10 %
Stromaufnahme 480 mA 240 mA
Haftkraft 2000 N
Einschaltdauer 100 %
Temperaturbereich -15 °C bis +55 °C
Remanenz 0 N (durch Abdruckbolzen)
Material Magnet Gehduse V2A, Magnefflache Stahl verzinkt
Material Ankerplatte Stahl verzinkt
Schutzart IP 54
Schaltkontakt Hallsensor (Umschalter, 24 VDC/2 A)
Anzeige-LED keine
Elektrischer Anschluf3 ca. 150 mm Kabel mit AnschluBplatine
Bestellangaben Haftmagnet FH300U35K fir Unterputzmontage, mit Hall-  Bestell-Nr. 040284SET

sensor sowie Ankerplatte *

* Gepriift gemaf3 EIfVIR und mit dem Fluchtwegterminal der Schleusensteverung zuge-
lassen (Zertifikat P-3250,/08)
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Flachenhaftmagnete

Mafie FH550K

Technische Daten

Bestellangaben

Flachenhaftmagnet FH550K
3700 N Haftkraft, Aufputzmontage

Der Flachenhaftmagnet FH550K wird generell mit integriertem Hallsensor geliefert, dain
Turverriegelungs-/Schleusensysteme eine Rickmeldung Gber den Verriegelungszustand
der Tur erforderlich ist.

Die AnschluBklemmen fir den elektrischen Anschluf3 sind von vorne zugdnglich. Der
Flachenhaftmagnet kann wahlweise mit 12 VDC oder 24 VDC versorgt werden. Die
Einstellung der bendtigten Spannung erfolgt auf der AnschluBBplatine durch entsprechende
Positionierung von Steckbriicken. Werkseitig ist der Magnet auf 24 VDC eingestellt. Im
Lieferumfang ist eine Montageplatte enthalten, mit der der Magnet unterhalb des Sturzes
am Tirrahmen befestigt werden kann.

Informationen zu Montagezubehér finden Sie ab Seite 08.047.00.

Magnet (schraffiert = Montageplatte)

7

|
4, 1 I

69,1 k39j
2722 l—409

2722 Montageplaﬂe
r—48,1—»
9 mm dick
o ' o o o U &)' o
o 212 o
o ¢ o o o o
Ankerplatte

1% e Alle Abmessungen in mm
AnschluBspannung 12 VDC £10 % 24 VDC £10 %
Stromaufnahme 420 mA 210 mA
Haftkraft 3700 N
Einschaltdauer 100 %

Temperaturbereich -15 °C bis +55 °C

Remanenz O N (durch Abdruckbolzen)

Material Magnet Gehéduse Aluminium, Magnefflache Stahl verzinkt
Material Ankerplatte Stahl verzinkt

Schutzart IP 42

Schaltkontakt Hallsensor (Umschalter, 24 VDC/ 2 A)
Anzeige-LED grin = offen, rot = Ankerplatte liegt am Magneten an
Elektrischer Anschluf3 AnschluBklemmen im Magneten integriert

Haftmagnet FH550K mit Hallsensor, LED, Ankerplatte * Bestell-Nr. 040285SET

* Gepriift gemaB ElfVTR und mit dem Fluchtwegterminal der Schleusensteverung zuge-
lassen (Zertifikat P-3250/08).

Seite 08.042.00
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Flachenhaftmagnete

Mafie FH750I

Technische Daten

Bestellangaben

Flachenhaftmagnet FH750I
4500 N Haftkraft, IP 67, Aufputzmontage

Der Flachenhaftmagnet FH7 501 mit der Schutzklasse IP 67 ist speziell fir den Einsatz im
AuBenbereich bzw. in feuchter Umgebung vorgesehen. Das Gehduse ist aus Edelstahl
und wasserdicht. Der FH7 50! wird immer mit Rickmeldekontakt geliefert.

Er kann wahlweise mit 12 VDC oder 24 VDC versorgt werden. Die Einstellung der

benétigten Spannung erfolgt durch eine entsprechende Zusammenschaltung der Litzen
des AnschluBkabels.

Er ist sowohl fir die Montage von unten als auch von vorne am Tirrahmen geeignet.
Informationen zu Montagezubehér finden Sie ab Seite 08.047.00.

Magnet ﬁ D r2,6

©
©

| o | 62

©
©

222 42—
200

42

OG
OO0

Ankerplatte

7—%77777@777 - [ 61

185 16,5+
Alle Abmessungen in mm

AnschluBspannung 12 VDC £10 % 24 VDC £10 %
Stromaufnahme 420 mA 210 mA
Haftkraft 4500 N
Einschaltdaver 100 %
Temperaturbereich 25 °C bis +65 °C
Remanenz 0 N (durch Abdruckbolzen)
Material Magnet Gehduse V2A, Magnetflache Stahl verzinkt
Material Ankerplatte Stahl verzinkt
Schutzart IP 67
Schaltkontakt Hallsensor (Umschalter, 24 VDC/1 A)
Elekirischer Anschluf3 ca. 6 m AnschluBBkabel (Kabeldurchfihrung oben)

Haftmagnet FH750! mit Ankerplatte verz., 2 Montageplat-  Bestel-Nr. 040680SET
ten fiir Kopf- und Frontmontage, AnschluBkabel *

* Gepriift gemaB3 EIFVTR und mit dem Fluchtwegterminal der Schleusensteverung zuge-
lassen (Zertifikat P-3250/08).
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Flachenhaftmagnete ==

FHM-Einheit FH300EMDH400C/FH300EMDH2500C
1500/3000 N, zur Montage als Tirgriff

Alternativ zum einfachen Flachenhaftmagnet sind auch komplette, zweiteilige Profile aus
Aluminium mit integriertem Flachenhaftmagnet zur Nutzung als Tirgriff lieferbar.

Der Magnet selbst ist komplett fertig vormontiert in dem Profil, das am Tirrahmen befe-
stigt wird. Die Ankerplatte ist verstellbar im zweiten Profil eingebaut. Dieses Profil dient
gleichzeitig als Turgriff und wird auf dem Tirblatt montiert. Die Profile lassen sich einfach
und schnell montieren. Es sind keine Schrauben sichtbar. Die Aluminiumprofile sind auf
Anfrage auch lackiert lieferbar.

e Die Profile sind standardméBig in den Langen 400 mm (1 Magnet/Ankerplatte integriert)
und 2500 mm (2 Magnete/Ankerplatten) lieferbar.
Ahmessungen Alle Abmessungen in mm
Fldchenhaftmagnet-
einheit FH300EMDH %
™
D
10
™
46 41
394
liefel‘umfdng Aluminiumprofil mit 1 bzw. 2 Stiick integrierten Unterputz-Fléchenhaftmagneten

Aluminiumprofil mit Griff mit 1 bzw. 2 Stiick integrierten Ankerplatten

Da die Lange der Profile gekiirzt werden kann, werden sie ohne Befestigungsbohrungen
geliefert. Diese werden bauseits angebracht.

Technische Daten Anschlussspannung 12 VDC £10 % 24 VDC £10 %
Stromaufnahme FH300EMDH400C 480 mA 240 mA
Stromaufnahme FH300EMDH2500C 960 mA 480 mA
Haftkraft FH3OOEMDH400C 1500 N
Haftkraft FH3OOEMDH2500C 3000 N
Einschaltdaver 100 %
Temperaturbereich -15 °C bis +55 °C
Remanenz O N (durch Abdruckbolzen)
Schutzart IP 54
Schaltkontakt Hallsensor (Umschalter, 24 VDC/2 A)
Anzeige-LED keine

Anschlussplatine, Steckbricke fir
Wahl zwischen 12/24 VDC

Oberflache Aluminiumprofil satiniert

Elektrischer Anschluss
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Flachenhaftmagnete

FHM-Einheit FH300EMDH400C/FH300EMDH2500C
1500/3000 N, zur Montage als Tirgriff - Forts.

Abmessungen
Aluminiumprofil fir
Tirgegenseite
Bestellangaben

Fir die Tirgegenseite existieren als Ergéinzung der Fléchenhaftmagneteinheit FH3OOEMDH
die Zusatzprofile HR und SR. Sie werden insbesondere dann verwendet, wenn das
Aluminiumprofil EMDH mit der integrierten Ankerplatte mit Durchgangsschrauben an
der Tir befestigt werden soll. Die Zusatzprofile sind in zwei Ausfihrungen lieferbar:

- Ausfishrung SR: Dies dient ausschlieBlich als Gegenplatte und Abdeckprofil.
- Ausfihrung HR: Dieses Zusatzprofil dient neben der Abdeckung auch als Tirgriff.

Das Zusatzprofil wird mit 400 mm Lénge geliefert (andere Langen auf Anfrage). Die
Aluminiumprofile sind auf Anfrage auch lackiert lieferbar.

Flachenhaftmagneteinheit
FH300EMDH ; =EF

——— ] i ]

Zusatzprofil SR —0 L {=— Zusatzprofil HR
(optional) . (optional)

4 % 105 @ 5
CL VA = . ol S 05
i BRER G
28,0 28,0
Zusatzprofil SR Zusatzprofil HR
=
Alle Abmessungen in mm
Flachenhaftmagneteinheit FH30OEMDH400C Bestell-Nr. 041727
Fléchenhaftmagneteinheit FH30OEMDH2500C Bestell-Nr. 041706
Zusatzprofil HR400 Bestell-Nr. 041728
Zusatzprofil SR400 Bestell-Nr. 041729
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Flachenhaftmagnete ==

Flachenhaftmagneteinheit FH300AS300
2000 N, zur Montage als Tirgriff

Die Flachenhaftmagneteinheit FH300AS300 kombiniert Turgriff und Flachenhaftmagnet.
Sie ist sowohl fir linke als auch rechte Tiren verwendbar. Im Gehéuse des Turgriffs ist ein
Auslésetaster integriert, der jedoch auch durch eine mitgelieferte Abdeckkappe ersetzt
werden kann. Die Einheit wird mit vandalensicheren Schrauben befestigt. Weiterhin hat
die Magneteinheit ein integriertes Zeitmodul. Damit kann eingestellt werden, wie lange
der Magnet nach Driicken des Auslésetasters stromlos bleibt und die Tir gedffnet werden
kann (max. 9 Sekunden). Diese Funktionen sind allerdings nicht mit denen der DICTATOR
Schleusensteuerung zu kombinieren.

Das Profil ist standardméBig 300 mm lang (1 Magnet/Ankerplatte integriert).

Abmessungen
O
g o
™ (N
O
32
=t -
-
B Alle Abmessungen in mm K

Lieferuqung Aluminiumprofil mit 1 Stiick integriertem Fléchenhaftmagnet, Aluminiumprofil mit

Griff mit integrierter Ankerplatte zum Flachenhaftmagnet, Befestigungsschrauben
Technische Daten AnschluBspannung 12 VDC 10 % 24 VDC 10 %

Stromaufnahme 460 mA 230 mA

Haftkraft FH300AS300 2000 N

Einschaltdauer 100 %

Temperaturbereich -15 °C bis +55 °C

Remanenz O N (durch Abdruckbolzen)

Material Ankerplatte Stahl verzinkt

Schutzart IP 54

Schaltkontakt mit Hallsensor

Anzeige-LED grin: verriegelt, rot: nicht verriegelt

Elektrischer Anschluf3 AnschluBBplatine, Steckbriicke fir Wahl 12/24 VDC

Entriegelungsdauer einstellbar O sec. (normal), 2,5 sec., 5 sec., 9 sec.

Oberflache Aluminiumprofil satiniert
BeSfe"dngdben Fléchenhaftmagneteinheit FH300AS300 Bestell-Nr. 041726
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Flachenhaftmagnete

Zubehor - Montagewinkel fir Aufputzmontage

Fir die Montage der Flachenhaftmagnete sind verschiedene Montagewinkel lieferbar.
Ob und wenn ja, welcher Montagewinkel benétigt wird, hangt von der Art der Tir und
der gewiinschten Montage ab.

Nachfolgend sind die géngigsten Montagearten abgebildet.

1a) Montage unter dem 1b) Montage unter dem
Tirrahmen Tirrahmen

Tir offnet nach

Tir ffnet nach auBBen

auflen

Montage des Fléchenhaftmagneten mit Befestigung der Ankerplatte mit der Mon-

Hilfe der mitgelieferten Montageplatte. tageplatte MW SCP (sollte eingesetzt

Befestigung der Ankerplatte am Tirblatt werden, wenn die Ankerplatte nicht durch

(Durchgangsbohrung) das Tirblatt hindurch angeschraubt werden
kann)

2a) Montage bei gleichliegenden 2b) Montage bei gleichliegenden

Tiren Tiren

N

Tor Sffnet nach || § Tir 6ffnet

auBBen nach innen

Befestigung des Magneten mit dem Befestigung des Magneten mit dem
Montagewinkel L Montagewinkel L und der Ankerplatte

mit Montagewinkelset Z
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Flachenhaftmagnete

Zubehor - Montagewinkel fir Aufputzmontage

Mafle

Bestellangaben

Nachstehend sind die verschiedenen Montagewinkel fir die auf der vorangegangenen
Seite gezeigten Befestigungsméglichkeiten aufgefiihrt. Die Zahl in der Bezeichnung gibt
an, fir welchen AufputzFlachenhaftmagnet das Montagezubehér vorgesehen ist (z.B.
Montageset MW550/750SCP: fir AufputzFlachenhaftmagnete FH550 und FH750).

Ein Teil der Winkel sind sowohl fir den FH300 als auch FH550 geignet (z.B. Montage-
winkelset MW300/550Z).

0 MaBe MW300L “o MaBe MW550L
Bestell-Nr. 040674 ) Bestell-Nr. 040286

Montagewinkel MW200L, 750L auf Anfrage

Montagewinkelset Z Montageset MW SCP fiir

Mafle MW300/5507 die Ankerplatte
Bestell-Nr. 040675 P 1,
- -
- / 0
ifo g ¢
~ \T § g
~ 0
2 0
2 |0
le MaBe MW300SCP MaBe MW550/750SCP
| BestellNr. 040677 Bestell-Nr. 040289
Montagewinkel MW200L Bestell-Nr. 040667
Montagewinkel MW300L Bestell-Nr. 040674
Montagewinkel MW550L Bestell-Nr. 040286
Montagewinkel MW7 50L Bestell-Nr. 040682
Montagewinkelset MW200Z Bestell-Nr. 040668
Montagewinkelset MW300/550Z Bestell-Nr. 040675
Montagewinkel MW750Z Bestell-Nr. 040683
Montageset MW30O0SCP fir Ankerplatte Bestell-Nr. 040677
Montageset MW550/750SCP fir Ankerplatte Bestell-Nr. 040289

Seite 08.048.00

© DICTATOR Technik GmbH e Gutenbergstr. 9 ® 86356 Neusaf3 ® Deutschland
Tel. +49(0)821-24673-0 ® Fax +49(0)821-24673-90 © E-Mail info@dictator.de 20210119



Flachenhaftmagnete

Zubehor - Abdeckhauben

Fir die AufputzFlachenhaftmagnete FH300 und FH550 sind Abdeckhauben lieferbar.
Sie verdecken bei geschlossener Tir den Fléchenhaftmagneten mit Ankerplatte komplett.
Die Abdeckhauben sind fir die Flchenhaftmagnete FH300 in Aluminium mit seitlichen
Kunststoffkappen oder aus pulverbeschichtetem, verzinktem Stahlblech lieferbar, fir die
FH550 ausschlieBlich aus Aluminium.

Die Verwendung von Abdeckhauben ist nur bei der Montage an gleichliegenden Tiren
mit den jeweiligen Montagewinkeln maglich (siehe Seite 08.047.00, Montage an gleich-
liegenden Tiren, 2a und 2b). Die Montageart ist bei der Auswahl der Abdeckhauben aus
Stahlblech 041741/0417 42 unbedingt zu beachten. Die Abdeckhauben aus Aluminium
kénnen fir beide Montagearten verwendet werden.

|
Abdeckhaube aus Aluminium zu FH300 und FH550
Material: Aluminium, Seitenteile Kunststoff

Abdeckhaube fiir FH300 \‘5’& Abdeckhaube fiir FH550
Bestell-Nr. 041730 Bestell-Nr. 041731

Abdeckhaube pulverbeschichtet zu FH300 Aufputz
Material: Stahlblech verzinkt, pulverbeschichtet in RAL 9010 incl. 2 Adapterwinkel und Schrauben

Fir Montageart 2a: Tir 6ffnet nach auflen Fir Montageart 2b: Tir 6ffnet nach innen
(siehe Abb. Seite 08.047.00) (siehe Abb. Seite 08.047.00)
Bestell-Nr. 041741 Bestell-Nr. 041742 .
*-‘\\ - Y |
.} y
7. -~
280 59,5
280
N @ | o
™ @ A
. |® 8 e |,
53,3
Bestellangaben Abdeckhaube Aluminium zu FH300 Aufputz Bestell-Nr. 041730
Abdeckhaube Aluminium zu FH550 Aufputz Bestell-Nr. 041731

Abdeckhaube pulverbeschichtet zu FH300 Aufp. (Montageart 2a) Best.-Nr. 041741
Abdeckhaube pulverbeschichtet zu FH300 Aufp. (Montageart 2b) Best.-Nr. 041742
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Flachenhaftmagnete
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TUrverriegelungen

Tirverriegelungen

Tirverriegelung TVR - Elektrooffner - Zubehor

Neben den Fléchenhaftmagneten gibt es
eine Reihe weiterer Verriegelungselemente.
Hierzu gehdren u.a. die Turverriegelung
TVR und Elektrodffner. Auf den nachfol-
genden Seiten wird ein kleiner Ausschnitt
des Lieferprogrammes dargestellt.

Die Tirverriegelung TVR 1 hateinen extrem
geringen Stromverbrauch. Die einzigartige
Kombination von elekiromagnetischer
Verriegelung mit einem stabilen Verrie-
gelungsbolzen bietet héchste Sicherheit.
Durch den verdeckten Einbau ist die TVR1
weitgehend sicher vor Beschdadigung und
Manipulation.

Eine weitere Mdglichkeit, die Tur ver-
schlossen zu halten, sind die Elektro-
Torffner. Werden diese beim DICTATOR
Schleusensystem eingesetzt, so ist darauf
zu achten, daB sie generell im stromlosen
Zustand entriegelt sind. Es ist immer die
Ruhestromausfihrung zu wahlen, d.h. die
Tor kann bei Unterbrechung der Stromzu-
fuhr geoffnet werden.

Lieferprogramm

Verriegelungseinheiten

AnschluBspannung

Arbeitsweise
Schaltkontakt
Zubehor

Tirverriegelung TVR1

Elektro-Turéffner

12 VDC / 24 VDC, Details sieche einzelne Typen
Ruhestromprinzip (ohne Strom entriegelt)

mit Rickmeldekontakt

Separate Rickmeldekontakte
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TUrverriegelungen ==

Tirverriegelungseinheit TVR1

Die Tirverriegelung TVR1 ist mit zweifacher Sicherheit gegen Aufbruch bzw. Manipula-
tion ausgestattet. Es wird u.a. Uberprift, ob die Tir in geschlossenem Zustand wirklich
im Schlof} ist.

Bei Betdtigung des AUF-Tasters wird der in der TVR eingebaute Elekiromagnet stromlos.
Der Riegelbolzen fahrt sicher ein, selbst wenn bereits eine Last von bis zu 3000 N gegen
die Tur drickt. Gegen Aufbruch von auBBen betragt die Haltekraft des Riegelbolzens
6000 N. Pro Tir kénnen maximal 2 Tirverriegelungen TVR1 eingebaut werden.

Einbauhinweise Die Verriegelungseinheit der TVR1 wird i.d.R. vertikal im seitlichen Rahmen der Tir
eingesetzt. Dabei muB sich der Riegelbolzen oben befinden. Die TVR1 kann auch im
Rahmen oberhalb der Tir mit dem Riegelbolzen nach unten montiert werden. In der
Tiefe werden ca. 85 mm Platz benétigt. Zu beachten sind die zulassigen Spaltbreiten
zwischen TVR1 und dem SchlieBblech von mindestens 3 mm und maximal 5 mm.

Mafle
(95,4)
81 Senkung
DIN 74 Am6 enkun
: / 199 S
WICHTIG: I V7 0
die Tirverriegelung TVR1 sollte 10 3 159,5 H
ausschlieBlich an ausreichend 3 143,5
stabilen Tiren eingesetzt werden. ®
Nur dann ist gewdhrleistet, daf3 o ) @ 122—HO)
der Riegelbolzen immer sicher 3 ® ® o)
in die entsprechende Offnung 0
des SchlieBbleches einfdhrt N 24 "
und auch wieder entriegelt. Bei SRS -
leichteren Tirkonstruktionen kann ® D:
ein Absenken oder Verwinden
des Tirblattes dazu fishren, daf3 E
die Verriegelung nicht mehr
zuverldssig arbeitet. D ® 8—@
P
3 24
|| Verriegelung mit §
Frontplatte 24 Schlief3blech
Technische Daten AnschluBspannung 24 VDC 10 %
Stromaufnahme max. 80 mA im verriegelten Zustand

Druckfestigkeit gegen Aufbruch 6000 N
Sicheres Entriegeln bei Belastung 3000 N (in Fluchtrichtung)

Einschaltdauer 100 %
Funktionsprinzip Ruhestrom (ohne Strom entriegelt)
Schutzart IP 30
Schaltkontakt ja
Temperaturbereich -10 °C bis +40 °C
Bestellangaben Tirverriegelung TVR1 fir Tiren DIN links Bestell-Nr. 710750
Tirverriegelung TVR1 fir Tiren DIN rechts Bestell-Nr. 710751
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TuUrverriegelungen

Tuoroffner B3301

In manchen Féllen ist ein elekirischer Tiréffner eine Alternative zu Flachenhaftmagneten als
Tirverriegelung. In Verbindung mit einer DICTATOR Schleusensteuerung muss ein Turdffner
eingesetzt werden, der ohne Strom entriegelt ist, d.h. bei Stromausfall die Tir freigibt.

Aufgrund seiner symmetrischen Bauform kann der Tiréffner B3301 sowohl fir rechte als
auch linke Tiren eingesetzt werden. Er benétigt sehr wenig Platz, da sich die Tirfalle
beim Entriegeln um die eigene Achse dreht. Sie ist bis zu 3 mm einstellbar.

Die Wahl des dazugehérigen SchlieBbleches hdangt davon ab, ob die Tir zusétzlich mit
einem Turschlof3 ausgeristet ist oder ausschlieBlich mit dem Elektro-Tiréffner geschlossen
gehalten wird.

Mafle

74
66
52,50

Tiroffner B3301

s 7] e
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SchlieBBblech kurz

SchlieB3blech lang

Technische Daten

Bestellangaben

AnschluBBspannung 24 VDC 10 %

Stromaufnahme 120 mA

Druckfestigkeit gegen Aufbruch 5000 N

Sicheres Entriegeln bei Belastung 2000 N (in Fluchtrichtung)
Einschaltdaver 100 %

Funktionsprinzip Ruhestrom (ohne Strom entriegelt)

Material Tirsffner aus Druckguf3
SchlieBblech Chromstahl gebiirstet
Schutzart IP 42
Schaltkontakt ja
Schutz integrierte Freilaufdiode
E-Offner B3301 Bestel-Nr. 041791

FlachschlieBblech lang
FlachschlieBblech kurz

Bestell-Nr. 041792
Bestell-Nr. 041793
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TUrverriegelungen

Elektro-Turoffner fur Fluchtturen

In Verbindung mit dem Fluchttirterminal der DICTATOR Schleusensteuerung (siehe Seite
08.043.00) sind neben einer Reihe von Flachenhaftmagneten auch die nachstehenden
Fluchttiroffner zugelassen.

Wegen seiner geringen Abmessungen wird i.d.R. der Fluchttiréffner 332.80-F91 zum
Einsatz kommen. Er ist aufgrund seiner symmetrischen Form universell fir Tiren DIN rechts
und DIN links zu verwenden und kann zudem auch noch waagrecht eingebaut werden.
Er ist mit einer verstellbaren FaFix-Falle (Verstellbereich 4 mm) ausgeristet.

Als Gegenstiick wird zusétzlich zum Tirdffner eines der beiden nachstehenden Schlie3-
bleche benétigt. Die Art des SchlieBbleches héngt von der Tirart ab.

MdBe » o5 24 g3
c8 23 15 . MR
a9 A
= I~ o D) \\ﬂ
g ' Bﬁ[ ® RaE
1 |el & o al 10,2 o
@ | :
y E-*; i | : l i
o I [T ‘I-I : ::: 1 I o b @ L .g
© ,
S|
l — = @
/% I
Fluchttiiréffner AA332.80-F91 : B
WinkelschlieBBblech
AA60335-01 Flachschlief3blech
AA09635-01

Technische Daten Anschluspannung 24 VDC =10 %
Stromaufnahme 100 mA
Druckfestigkeit gegen Aufbruch 3000 N
Sicheres Entriegeln bei Belastung 3000 N

Funktionsprinzip
Temperaturbereich

Rickmeldekontakt

ja
Schaltleistung 24V/1 A
Material Stahl
Schutz integrierte Diode

Bestellangaben Fluchttiroffner 332.80-F91

WinkelschlieBblech 60335-01 zu dto., Edelstahl

Ruhestrom (ohne Strom entriegelt)

-15 °C bis +40 °C

Bestell-Nr. AA332.80-F91

Bestell-Nr. AA60335-01

Kurzes FlachschlieBblech 09635-01 zu dto., Edelstahl  Bestell-Nr. AA09635-01
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TuUrverriegelungen

Elektro-Turoffner fur Brandschutz-Fluchttiren

Ist die Fluchttirr gleichzeitig auch eine Brandschutztiir, so muf3 an dieser Tiir ein speziell
zugelassener Fluchttirdffner eingesetzt werden. Als Zusatzverriegelung fir Brandschutz-
tiren ist der Elektrodffner 331U80F-F94 bzw. -F95 zugelassen. Bei diesem Elektrooffner
missen Tiren nach DIN links und DIN rechts unterschieden werden. Die FaFix-Falle hat
einen Verstellbereich von 2 mm. Der Tirdffner kann senkrecht oder waagrecht eingebaut
werden.

Als Gegenstiick bendtigen Sie eines der beiden nachstehenden SchlieBbleche. Die
Ausfihrung des Schliefibleches wird von der Tirart bestimmt.

In der Abbildung ist die Ausfihrung fir Tiren DIN links zu sehen.

48 25
Mafle 3 — i ) T J
&P X - 4
0 %N 5 [ ] \\‘RQ\ -
© * S
. | |
t @
3 o | 1. |
& I |
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-1
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i ©
-© 4t
2N 5. Ll
) |
3 ) <8 .
Fluchttiréffner WinkelschlieBblech FlachschlieBBblech
331U80OF-F94 AA97335-04 AA11635-04
Technische Daten AnschluBspannung 24 VDC 10 %
Stromaufnahme 100 mA
Druckfestigkeit gegen Aufbruch 5000 N
Sicheres Entriegeln bei Belastung 5000 N
Funktionsprinzip Ruhestrom (ohne Strom entriegelt)
Temperaturbereich -15 °C bis +40 °C
Rickmeldekontakt ja
Schaltleistung 24V/1 A
Material Stahl
Schutz infegrierte Diode
Bestellangaben Bestell-Nr. rechts links
Fluchttiréffner 33 1U8OF, verzinkt AA331U8BOF-F95 AA331U80OF-F94
WinkelschlieBblech 97335, Edelstahl AA97335-05 AA97335-04
FlachschlieBblech 11635, Edelstahl AA11635-05 AA11635-04
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TUrverriegelungen

CTATO

Mafle

Technische Daten

Bestellangaben

Zubehor: Rickmeldekontakt

Sind bei einer Tirenanlage Haftmagnete oder Elekiro-Tiréffner ohne Rickmeldekontakt
eingebaut, kann ein separater Kontakt nachgeristet werden.

Der EinlaBmagnetkontakt 168t sich aufgrund der exzentrischen Ausfihrung sehr einfach
auf die jeweilige Montagesituation einstellen und bietet dadurch immer eine sichere
Rickmeldung. Diese ist immer erforderlich, wenn Haftmagnete im Rahmen einer Schleu-
senanlage verwendet werden.

Der Riickmeldekontakt ist als Schlief3kontakt oder Umschalter lieferbar. Fiir das DICTATOR
Schleusen-Steuerungssystem wird ein SchlieBkontakt benétigt.

- 55
13
15 " B
—4 17,8 @ @ 10 r
o ON Y
20 i
L oo O B | et
EinlaBmagnetkontakt Aufbaumagnetkontakt

EinlaBmagnetkontakt Aufbaumagnetkontakt

Abmessungen 17,8 x 15 x 20 mm siehe MaBzeichnung
Max. Schaltleistung 30V /0,5 A 100 VDC/0,25 A
Material Kunststoff weif3
Temperaturbereich 20 °C bis +70 °C
Schutzart IP 68
Schaltabstand ca. 10 mm ca. 23 mm
Schaltkontakt SchlieBBer (2-adriges AnschluBBkabel) oder
Umschalter (3-adriges AnschluBkabel)
Elektrischer Anschluf3 AnschluBkabel 6 m
Exzentrischer EinlaBmagnetkontakt weif3, SchlieBer Bestell-Nr. 040686
Exzentrischer EinlaBmagnetkontakt weif3, Umschalter Bestel-Nr. 040685

Aufbaumagnetkontakt, SchlieBer, incl. Montagezubehor Bestell-Nr. 040688
Aufbaumagnetkontakt, Umschalter, incl. Montagezubehdr — Bestell-Nr. 040687

Seite 08.056.00
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Zutrittskontrollsystem

Zutrittskontrollsystem

In Schleusensystemen gibtesimmer wieder
Raume, die nur mit besonderer Berechti-
gung betreten werden dirfen. Hier kénnen
entweder die DICTATOR RFID-Terminals
oder eine separate Zutrittskontrolle einge-
setzt werden.

Bei dem separaten Zutrittskontrollsystem
kann der Nachweis der Berechtigung
entweder Uber die Eingabe eines PINs
auf der Code-Tastatur erfolgen oder durch
einen Transponderchip bzw. -karte-oderin
besonderen Sicherheitsbereichen iber eine
Kombination aus PIN und Transponder.

Das Zugangskontrollsystem ist eine kom-
pakte Einheit, bei der das Eingabe- bzw.
Lesegerdt gleichzeitig auch das Stevergerdt
ist. Dies ist ideal fir einzelne Tiranlagen,
da aufwendige Verkabelungsarbeiten
entfallen.

Die Hinterleuchtung der Tastatur ist einstell-
bar. Mit Hilfe verschiedenfarbiger LEDs
werden Bedienungs-und Programmierungs-
zustande optisch signalisiert.

Zwei Relaisausgange erlauben die Weiter-
gabe von Informationen. Zusdtzlich ist ein
Alarmausgang vorhanden, der unterschied-
lich programmiert werden kann.

Eigenschaften

Zutrittskontrollméglichkeiten  Code iber Tastatur oder RFID bzw. Code kombi-

niert mit RFID
Codeanzahl 1 - 8 Ziffern (bis zu 100.000.000 Kombinationen)
Einsatz Stand-Alone, vandalensicher
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Zutrittskontrollsystem

Zutrittskontrollsystem

Technische Daten

Transponder

Bestellangaben

Beim Zutrittskontrollsystem bilden das Stever- und Eingabegerét eine Einheit. Daher ist

es ideal fir einzelne Anlagen.

Die Zugangskontrolle ist tber PIN-Code und/oder Transponder méglich.
Es arbeitet sowohl mit 12 als auch 24 VDC/AC. Die Beleuchtung der Tastatur kann je

nach Anforderung eingestellt werden - siehe unten.

Fur die berGhrungslose RFID-Zutrittskontrolle sind Transponder in unterschiedlichen Farben

lieferbar: schwarz, grin, rot, gelb.

AnschluBBspannung

Stromaufnahme (abhéangig von
Tastaturbeleuchtung und Ruhe-
bzw. Arbeitsstrom)

Schutzart

Temperaturbereich
Relaisausgdange
Schaltdaver programmierbar

Bedienung

Anzahl Benutzer
Status- und Programmierungs-LEDs

Manipulationsschutz

Programmierungsebene
Tastatur
Abmessungen (H x B x T)

Anschluf3kabel

Gehduse, Tastatur

12 VDC/AC 10 %
50-100 mA

24 VDC/AC £10 %
25-50 mA

IP 66

-30 °C bis +50 °C / 98 % RH (relative Luft-
feuchtigkeit)

2 Umschaltkontakte (Wechsler/SchlieBer/Off-
ner); max. 30V /2 A

1 - 300 Sekunden oder bistabil (ON/OFF)

PIN-Code und/oder Transponder
Transpondertyp 125 kHz, 64 Bit, EM
4100/4200 und EM 4102

999
grin, rot, blau, gelb

nach 10 Falscheingaben innerhalb von 10 Mi-
nuten Gerdt ca. 1 Minute blockiert, Summton
und optisches Signal

geschitzt durch Mastercode; Programmiervor-
gang wird durch LED/Signalténe angezeigt

Hinterleuchtung, blau, einstellbar (immer ein/
immer aus/automatische Ausschaltung nach

60 sec.)

115 x 76 x 24 mm

2m

Zamak (ZinkdruckguBlegierung)

Y
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Zutrittskontrollsystem, Aufputz

Bestell-Nr. 710884

Transponder schwarz, EM 4102, 125 kHz, 64 Bit
Transponder rot, EM 4102, 125 kHz, 64 Bit
Transponder gelb, EM 4102, 125 kHz, 64 Bit
Transponder griin, EM 4102, 125 kHz, 64 Bit

Bestell-Nr
Bestell-Nr
Bestell-Nr
Bestell-Nr

. 710850
. 710851
. 710852
. 710853

Seite 08.058.00
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Energieversorgungsgerate

Energieversorgungsgerdate

Zur Energieversorgung des DICTATOR
Schleusentir-Steuerungssystems
wird ein zentrales Netzteil zur Stromver-
sorgung der Steuerferminals sowie der
Verriegelungsmechanismen benétigt.

DICTATOR bietet hierfir Netzteile in unter-
schiedlichen Leistungsklassen an.

Die bendtigte Ausfihrung und Leistung
richtet sich nach den angeschlossenen
Verbrauchern.

Alle 24-VDC-Netzteile sind fir die neveste
Generation der DICTATOR Schleusensteue-
rung ausgelegt. Fir ihre Installation ist kein
Elektriker erforderlich. Sie sind werkseitig
mit einem 1,5 m langen Netzkabel mit
Schukostecker ausgestattet sowie einem 2
m langen Kabel mit sechspoligem Stecker
fir den AnschluB der Schleusensteuerung.

Neben den Netzteilen zur Umwandlung
von 230 VAC in 24 VDC bzw. 12 VDC
liefert DICTATOR auf Anfrage auch Not-

stromversorgungen.

Technische Daten

Netzteile

Notstromversorgungen

24 VDC:
12 VDC:

230 VAC:

24 VDC:
12 VDC:

1,1A 27A 5A
5A

auf Anfrage

auf Anfrage

auf Anfrage
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Energieversorgungsgerate

Netzteil 24 VDC, 1,1 A

Das 24 VDC-Netzteil mit 1,1 A ist als Stromversorgung fiur kleine Anlagen
vorgesehen. Das Netzteil ist mit einem Netzkabel ausgeristet und verfigt zusatzlich
Uber ein Verbindungskabel zum Verteilerkasten bzw. zur Zentralsteuerung der neuesten
Generation der DICTATOR Schleusensteuerung.

Bei diesem Netzteil wird zusdtzlich die ordnungsgeméafe Funktion Uber eine griine
Leuchtdiode auBBen am Gehéuse angezeigt.

Abmessungen
< Kabeleinfihrungen
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Moniage Das Netzteil 1,1 A darf nur in trockenen RGumen montiert werden. Bei Umgebungstem-
peraturen unter O °C muf3 darauf geachtet werden, daf3 das Netzteil nicht vereist.
Bei der Auswahl des Montageortes ist sicherzustellen, daf die seitlichen Liftungsschlitze
frei sind und die Luft ungehindert zirkulieren kann.
Fir die Befestigung sind im Gehduseboden 2 Bohrungen & 5,5 mm vorhanden. Fir das
Netzkabel sowie die Zuleitungen zu den zu versorgenden Gerdten sind zwei Kabelver-
schraubungen M12 und M16 vorgesehen.
Technische Daten AnschluBspannung 100 - 240 VAC / 46 - 63 Hz
Stromaufnahme max. 0,8 A
Ausgangsspannung 24 VDC (+/-10 %)
Ausgangsstrom (je nach Typ) 1,TA
Umgebungstemperatur -10 °C bis +50 °C
Schutzart (nach DIN 40050) IP 30 / Nur fiir trockene Réume
Gehduse Edelstahl 1.4301
Netzanschluf3 1,5 m Netzkabel mit Schukostecker
24V-AnschluB zum Verteilerkasten 2,0 m Kabel mit 6-poligem Stecker
Bestellangaben Netzteil 24 VDC 1,1 A Bestell-Nr. 7107801
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Energieversorgungsgerate

Netzteile 24 VDC, 2,7 A bzw. 5 A

Die Netzteile NT3 mit 2,7 A bzw. 5 A sind speziell fir die neueste Generation
der Schleusensteuerung ausgelegt. Fir beide Netzteile wird das gleiche Gehduse
verwendet. lhre GuBeren Abmessungen sind daher identisch.

Im Normalfall ist das Netzteil mit 2,7 A ausreichend (siehe zur Ermittlung die Stromver-
bréuche der einzelnen Komponenten).

Abmessungen

177

- -

Montage / AnschluB3

Die Netzteile disrfen nur in trockenen Rdumen montiert werden. Bei Umgebungstempe-
raturen unter O °C muf3 darauf geachtet werden, daf3 das Netzteil nicht vereist.

Bei der Auswahl des Montageortes ist sicherzustellen, daf3 die seitlichen Liftungsschlitze
frei sind und die Luft ungehindert zirkulieren kann.

Die Netzteile NT3 sind so ausgelegt, daB sie Gberhaupt nicht mehr gedffnet werden
missen. Der AnschluB an die 230 VAC-Versorgung erfolgt Gber das 1,5m Netzkabel
mit Schukostecker. Die Verbindung zu einem der Verteilerkasten VK3 oder einem der
Netzteile der Schleusensteuerung erfolgt mit Hilfe eines 2 m langen Kabels, das mit
einem 6-poligen Stecker ausgestattet ist. Dieser Stecker wird einfach im Verteilerkasten/
in der Zentralsteuerung eingesteckt. Weitere AnschluBBarbeiten sind nicht erforderlich.

Fir die Befestigung sind zwei seitliche Laschen vorhanden.

Technische Daten AnschluBspannung
Stromaufnahme max. (je nach Typ)
Ausgangsspannung
Ausgangsstrom (je nach Typ)
Umgebungstemperatur

Schutzart (nach DIN 40050)
Gehdause

NetzanschluB

24V-Anschluf3 zum Verteilerkasten

Bestellangaben Netzteil NT3 24 VDC 2,7 A

Netzteil NT3 24 VDC 5 A

100 - 240 VAC / 46 - 63 Hz
09A/1A

24 VDC (+/-10 %)

2,7 A65W)/5A (120 W)

-10 °C bis +50 °C

IP 30 / Nur fir trockene Rdume
Edelstahl 1.4301

1,5 m Netzkabel mit Schukostecker
2,0 m Kabel mit 6-poligem Stecker

Bestell-Nr. 710782
Bestell-Nr. 710783
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Energieversorgungsgerate

Netzteil 12 VDC, 5 A

Das Netzteil mit 12 VDC kommt dann zum Einsatz, wenn z.B. innerhalb einer Schleu-
sentiranlage auch Komponenten eingesetzt werden, die mit 12 VDC arbeiten.

Abmessungen
37 Kabeleinfihrungen
Montage Das Netzteil darf nur in trockenen RGumen montiert werden. Bei Umgebungstempera-
turen unter O °C muf3 darauf geachtet werden, daf3 das Netzteil nicht vereist.
Bei der Auswahl des Montageortes ist sicherzustellen, daf die seitlichen Liftungsschlitze
frei sind und die Luft ungehindert zirkulieren kann.
Fir die Befestigung sind im Gehéduseboden 2 Bohrungen & 5,5 mm vorhanden. Fir das
Netzkabel sowie die Zuleitungen zu den zu versorgenden Gerdten sind zwei Kabelver-
schraubungen M12 und M16 vorgesehen.
Technische Daten AnschluBspannung 100 - 240 VAC / 46 - 63 Hz
Stromaufnahme max. 0,72 A
Ausgangsspannung 12 VDC (+/-10 %)
Ausgangsstrom (je nach Typ) 5A
Umgebungstemperatur -10 °C bis +50 °C
Schutzart (nach DIN 40050) IP 30 / Nur fir frockene Raume
Gehduse Edelstahl 1.4301
Bestellangaben Netzteil 12 VDC, 5 A Bestell-Nr. 710781

© DICTATOR Technik GmbH e Gutenbergstr. 9 ® 86356 Neusaf3 ® Deutschland
Seite 08.062.00 Tel. +49(0)821-24673-0 @ Fax +49(0)821-24673-90 ® E-Mail info@dictator.de ® 20210125



	Inhaltsverzeichnis Katalog Sicherheitstechnik
	Schleusentürsteuerung
	Allgemeine Informationen
	Programmierung
	Inhaltsübersicht
	Dezentral - Überblick
	Komponenten 
	Steuerterminal
	Bedienterminal
	Verteilerkasten
	Anschlußkabel

	Bestellangaben

	Zentralsteuerung - Überblick
	Komponenten

	Zentralsteuerung RJ
	Bedienterminal BTZ
	Bedienterminal BT3
	Anschlußkabel
	Bestellangaben

	Schalterprogramm - Überblick
	Komponenten
	Zentralsteuerung SK
	Bedienterminals
	Bestellangaben

	Zusatzkomponenten allgemein
	Fluchtwegterminal
	Zeitmodul
	Montagekomponenten
	Bestellangaben 


	Flächenhaftmagnete
	FH200I
	FH300K Aufputz
	FH300UK Unterputz
	FH300U35K Unterputz
	FH550K Aufputz 
	FH750I
	Flächenhaftmagneteinheit  FH300EMDH als Türgriff
	Flächenhaftmagnetenheit FH300AS300
	Zubehör - Montagewinkel Aufputz
	Abdeckhauben


	Türverriegelungen
	Türverriegelungseinheit TVR1
	Türöffner B3301
	Elektro-Türöffner für Fluchttüren
	Zubehör - Rückmeldekontakte

	Zugangskontrollsystem
	Energieversorgungsgeräte
	Netzteil 24 VDC, 1,1 A
	Netzteil 24 VDC, 2,7 A oder 5 A
	Netzteil 12 VDC, 5 A




